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Kurze Tagesübersicht.
Die Prinzessin Sophie von Sachsen - Wei¬

mar hat sich in Heidelberg er s cho s s e n.
Die großen Unterschlagungen  bei der Ham¬

burg - Südamerikanischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft be¬
laufen sich über 1 Million.

In Krakau  wurde ein Spion verhaftet.
Die Streik st immung  unter den Bahnange¬

stellten Englands  ist wieder gewachsen . Auch die
Arbeiterunruhen in Dublin  nehmen ernsteren
Charakter an.

Die Unterzeichnung des türkisch - bulgari¬
schen Friedens  steht bevor.

Die antijapanische Stimmung in China
nimmt immer größere Ausdehnung an.

Im japanischen  M i n i st e r i u m ist eS zu Zwistig¬
keiten gekommen.

Mister Brhan.
Herr Bryan , Ser Staatssekretär des Auswärtigen Amts

in Washington , hat sich als ein waschechter Amerikaner er¬
wiesen ; aber sein Amerikanismus berührt selbst seine
amerikanischen Leute höchst seltsam . Herr Bryan war immer
ein begehrter Redner , der auf seinen Vortragsreisen ein
schönes Stück Geld verdient hat . Aber daß er auch, nach¬
dem er Staatssekretär geworden war , diese Art des Geld-
verdicnens fortgesetzt hat und dies mit der allzugeringen
Bezahlung seines Postens begründet , hat jetzt einen Sturm
der Entrüstung hervorgernfen . Von der Stärke des Un¬
willens gibt die Nachricht einc ' Vorslellung , die jetzt Berliner
Blätter aus Ncw -Dork bringen . Sie lautet : „Da Staats¬
sekretär Bryan erklärt hat , daß er ein Jahreseinkommen
von 20 000 Dollars haben müsse, aber als Staatssekretär
nur 12 000 Dollars beziehe, so hat ihm der Verlag der
„Ncw-Aork World " angebotcn , ihm , solange er Staats¬
sekretär ist, jährlich 8000 Dollar , ausznzahlen , sofern er
seine aanze Zeit seinem Amte widmen und von Vorlesungen
und Reisen absehen will ." Es wird in diesem Zusammen¬
hang interefficren , ein Urteil zn hören , das der Berliner
Vertreter der „New -Aork Times ", Herr F . W. W i l e , in
der „Neuen Gescllsch. Korrespondenz " über Herrn Bryan
und seine Stellung fällt . „Kein Wort " , sagt Herr Wile,
»wäre stark genug , um den peinlichen Eindruck zu schildern,
den die in Europa lebenden Amerikaner von dem grotesken
Auftreten des Staatssekretärs Bryan am Vortragspodium
oder, genauer gesagt , auf der Bühne eines Varietvtheaters.
empfangen haben ." Dann heißt es weiter:

Herr Bryan ist nur dem Namen nach Staatssekretär,
in Wirklichkeit hat er auf die Geschäfte des Auswärtigen
Amtes so gut wie gar keinen Einfluß . Dr . Woodrow
Wilson ist vielmehr , wie ich von sehr zuverlässiger Seite
höre, sein eigener Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten. Mr . Bryan unterzeichnet die Schriftstücke und gilt
der Form nach als Leiter des Ministeriums , doch hat ihm
Präsident Wilson als „Assistenten " einen außerordentlich
fähigen und geschickten Diplomaten in der Person des Mr.
Föhn Bassett Moore an die Seite gestellt . Mr . Moore , der
ehemals der Columbia -Universität in New -Dork angehörte,
gilt als eine Autorität ans dem Gebiete des Staats - und
Völkerrechts . Er hat an verschiedenen wichtigen inter¬
nationalen politischen Verhandlungen teilgenommen , ist ein
Gentleman und ein sprachkundiger Gelehrter zugleich und
ein Diplomat von Beruf in der vollen europäischen Auf¬
fassung dieses Wortes . Solange er die unerfahrene rechte
band Mr . Vryans ersetzt, werden keine argen Fehler be¬
hängen werden . Und dann hat Mr . Bryan an Mr . Alva
A. Adee noch einen zweiten assistierenden Sekretär, der seit
mehr als einem Vicrteljahrhundert im Auswärtigen Amte
lätia ist. Moore und Adee und dazu das wachsame Auge
des vorsichtigen und klugen Präsidenten Wilson selbst bieten
Gewähr genug , daß unser Staatsdepartement , sogar  unter
einem Mr . Bryan . Amerika nicht vor dem Auslande der
Lächerlichkeit preisaeven wird . (!!)

Herr Wile schließt jedoch mit dem Wunsche , den nach
seiner Ueberzeugnng viele seiner Landsleute teilen , daß sich
recht bald eine passende Gelegenheit finden möge , um Bryan
»ach Lincoln , in die Räume seines Rebaktionsbureaus,
rurückzubcfördern . Dort könne er ungestraft den Clown
(vielen, ohne die Würde und das Ansehen einer Nation , die
"nstgenommen werden wolle , zu gefährden.

Ae vier erlevigtev SeidistQgstnDiM?.
, Zurzeit sind vier Reichstagsmandate erledigt . Am
frischesten ist in Erinnerung ohne Zweifel der durch den
Tod Bebels frcigewordene Wahlkreis Hamburg - Ost.
«8 ist eine Hochburg der Sozialdemokraten . 1912 hatte
Bebel von 30 486 Stimmen 20 633 erhalten . Den Rest teil¬
en sich die Fortschrittliche Volkspartei (Dr . Braband ), die
Aationalliberalen (Hirsch), das Zentrum (Veran ), die
Wirtschaftliche Bereiniaung (Raab ) und die Polen (Chor-
k'szcwsky). Für Vebel ist bekanntlich Redakteur Otto
holten ausgestellt . Die Neuwahl ist auf den 17. Oktober
Btgesetzt. Zehn Tage vorher , am 7. Oktober , wird der
Kamps im Wahlkreis Baden 8, Bühl - Rastatt,  ausge-
f"chtcn, der durch den Tod des Prälaten Dr . Lender (Ztr .)
erledigt ist Wie Hamburg -Ost für die Sozialdemokraten.

«ilt Bühl -Rastatt als sicherer Besitz des Zentrums . We-
Pgstcns hatte ihn Dr . Lender seit dem 11. Mai 1872 »er¬
sten . Die Nationalliberalen und die Sozialdemokraten

haben alle Vorbereitungen zum Wahlkampfe getroffen ; sie
versuchen , das Mandat an sich zu reißen . Das dritte er¬
ledigte Reichstagsmandat (Nachwahl : 10. Oktober ) ist durch
den Tod des sozialdemokratischen Abgeordneten August
Kaden (Dresden,  rechts der Elbe ) freigewordcn . Als
Kandidaten sind Arbeitersekretär Buck (Soz .), Rechtsan¬
walt Kloeppel (Fortschrittliche Volkspartei ) und Dr . Hart¬
mann (Vereinigte Rechtsparteien ) aufgestellt . 1912 hatten
die Sozialdemokraten 31640, die Reformpartei 13 893 und
die Fortschrittliche Volkspartei 12 363 Stimmen erhalten.
Durch den Tod des Domkapitulars Kohl (Ztr .) schließlich ist
eine Nachwahl im dritten bayerischen Wahlkreis O b e r -
pfalz - Neumarkt  notwendig . Der Wahlkreis wird
voraussichtlich sicherer Zentrumsbesitz bleiben . Dem Zen¬
trumskandidaten Pfarrer Lederer stehen drei Kandidaten
gegenüber : Bauernbund , Liberale und Sozialdemokratie
kämpfen mit um die Ehre . Die Entscheidung , die am 23.
Oktober fällt , wird wieder einen überlegenen Sieg des
Zentrums bringen.

öeldMrv Mr MM.
Drahtlich wird aus Heidelberg  gemeldet : Im 26.

Lebensjahre starb gestern hier die Prinzessin Sophie von
Sachsen -Weimar , die einzige Tochter des in Heidelberg wei¬
lenden Prinzen Wilhelm von Sachsen -Weimar . Die Todes¬
ursache ist noch unbekannt.

Von unserem Vertreter wird uns gemeldet : Die gestern
Nacht verstorbene Prinzessin Sophie von Sachsen -Weimar
hat durch Selbstmord geendet . Sie wurde von dem herbei-
gerufcnen Arzt mit einer Schußwunde in der Stirn tot auf-
gcfunden.

Es war bekannt , daß die Prinzessin seit längerer Zeit
eine starke Neigung zu dem etwa 30 Jahre alten Baron
Hans von Bleichröder gefaßt hatte , der im Winter an der
hiesigen Universität sein Doktorexamen Bestand. Bereits um
Weihnachten traten in der Presse bestimmte Verlobungs-
gerüchtc ans , die aber damals von dem Vater der Prinzes¬
sin, dem Prinzen Wilhelm , sowie von Frau Baronin von
Bleichröder dementiert wurden . Die Prinzessin erfreute
sich in Heidelberg allgemein großer Beliebtheit . Sic mar
eine eifrige Amateurphotogravhin sowie leidenschaftliche
Jägerin und Reiterin . An den großen Jagdrennen der
Schwetzinger und Bruchsaler Dragoner nahm sie alljährlich
teil.

Der Jenaer Parteitag.
Jena,  18 . Sept . (Bericht der W. N. N.)

Genosse Timm  von München referierte bei Beginn der
beutigen Sitzung über die A rb e i t s l o s e nfü r so r g e.
Seinem Vortrage lag der Gedanke der folgenden , von ihm
eingebrachten Resolution zugrunde : Für die zurzeit herr¬
schende ungewöhnlich große Arbeitslosigkeit sei eine durch¬
greifende Linderung der Not der Arbeitslosen zn fordern.
In allen öffentlichen Körperschaften tm Reiche ist deshalb
auf die Anssührnng von unerledigten Arbcitsaufträgen und
ans planmäßige Schaffung von tarifmäßigen Satzungen zu
dringen . Von den Organisationen wird erwartet , daß sie
durch Veranstaltung von Versammlungen das Wirken ihrer
Vertreter in den Gemeinden und Parlamenten unterstützen.
Die ständige und periodische Arbeitslosigkeit sei eine un¬
abänderliche Begleiterscheinung der kapitalistischen Produk¬
tionsweise und kann nur durch die Einführung der sozial
organisierten Produktion abgeändert werden . Durch eine
entsprechende Erweiterung der sozialen Gesetzgebung müssen
die langjährigen Folgen der Arbeitslosigkeit gemildert wer¬
den . Die öffentliche rechtliche Arbeitslosenversicherung muß
für alle Arbeiter angewendet werden . Diese läßt sich nur
durch Reichsaesctzgcbnna herbeifübren , und zwar auf der
Grundlage der Beschlüsse des achten Kongresses der Ge¬
werkschaften Deutschlands vom Jahre 1911 nnd des inter¬
nationalen Sozialistenkongresses zn Kopenhagen vom Jahre
1910. Zur Erweiterung der öffentlichen obligatorischen Ar¬
beitslosenversicherung ist das Verlangen von Zuschüssen
von den jeweiligen Gemeinden zu stellen . Auch müßten die
Einzelstaaten zu den erforderlichen Unkosten herangezogen
werden . Die Forderung der öffentlichen rechtlichen Ärbeits-
losenverstcherung ist aber nur dann möglich , wenn unsere
politischen und gewerkschaftlichen Organisationen eine be¬
sondere Stärkung erfahren . Der Parteitag fordert daher
alle Arbeiter aus , sich den Organisationen anznschlietzen.
Timm führt in seiner Rede weiter aus , daß die Gewerk¬
schaften für sich allein mit der Arbeitslosenunterstützung
nicht mehr fertig werden . Die Teuerung verschärfe die Not
sehr. Die Scharfmacher wollen keine Arbeitslosenversiche¬
rung , weil die Not ibnen billige Arbeitskräfte liefere . Bei
der Finanzreform habe das Parlament die neuen Steuern
im Galopp gemacht. Bei der Frage der Arbeitslosenver¬
sicherung warte es auf bessere Unterlagen . Es habe gegen
die sozialen Anträge gestimmt und nicht einmal die liberalen
Forderungen einer Denkschrift zu diesem Thema angenom¬
men . Es wirb interessant sein , wie sich Freiherr v. Hertling
verhalten wird , der früher in Wort und Schrift das Fehlen
eincrBersicheruna bedauert hat . DieSoztaldemokratie wird sie
unterstützen , das Zentrum vielleicht nicht. Auch für die
christlichen Gewerkschaften müsse die Sozialdemokratie schon
eintreten . In Baden habe das Zentrum gegen die Arbeits-
losenunterstützvna gestimmt . In Sachsen mache sich das
Interesse der Schwerindustrie geltend . Für die Wehrvor¬
lage habe man G l̂d übrig , für die Arbeitslosen aber nicht.
Die Hälfte aller Arbeiter sei in den Gewerkschaften organi¬
siert , sodatz man dies^ mit guten Gründen unterstützen
dürfe . Eine Reihe größerer Städte habe die praktischen
Maßnahmen begonnen , eine Erhöhung ihrer Umlagen sei

dazu freilich nötig geworden . Das Sparsnstem schalte die
Gewerkschaften aus . Gut sei das Genter System . Es gibt
keine Frage , die die Arbeiterschaft augenblicklich mehr be¬
schäftigt, als die Arbeitslosenversicherung . Der bureau-

kratische Apparat allein könne diese schwere Aufgabe nicht
lösen . Die Selbstverwaltung der Gewerkschaften müsse mit
herangezogen werden . Die Sozialdemokratie leiste eine
Kulturtat , wenn sie für die Arbeitslosenversicherung kämpfe.
Z u b e i l sprach hierauf über die Rückkehr der Arbeiter auf
das Land . Berlin habe allein 25 000 organisierte Arbeiter
als arbeitslos gezählt . Die Kommunen müssen zur Beihilse
gezwungen werden . Der Oberbürgermeister von Berlin
zum Beispiel habe die Größe der Not zugegeben . Der Win¬
ter wird vergehen und das Reich wird nichts getan haben.
Ein weiterer Redner verlangt künstlerisch illustrierte Blät¬
ter zur Propaganda der Arbeitslosenfürsorge.

Die Nachmittagssitzung beginnt mit dem Referat
Wurms über die Steuerfrage.  Der Unterschied zwi¬
schen dem mobilen und immobilen Kapital war früher nicht
so deutlich wie jetzt. An das letzte Kapitel von Marx ' ,Sa-
pital " anknüpfend , setzt der Referent auseinander , daß
alles , was zur Entwickelung der produktiven Kräfte dient,
zu fördern fei . Die Verwendung zu militärischen Zwecken
lasse das Kapital nur aus einem Betrieb in den anderen
wandern . Die Sozialdemokratie als Kulturpartei stelle
hohe Anforderungen an die Gesellschaft . Sie bewillige des¬
halb auch gern , was an Steuern zur Entwickelung der Pro-
dnktionskräfte nicht schade. Es wird hierauf gegen Rosa
Luxemburg unter lautem Beifall der Versammlung fron-
diert . Die Fraktion überschätzt nicht , wie El . Zetkin meint , die
Bedeutung der Steuerfragcn . Die Kapitalsteuer als Be-
sitzsteuer ist nach der Meinung Marx ' diejenige , die am
wenigsten Opfer mit sich bringt . Man solle vom Lohn des
Arbeiters einen weiteren Abzug machen . Wenn die neue
Vermögenssteuer auch die kleinen Kapitalisten scharf heran¬
ziehe, so sei das Sache der Kapitalisten selbst. Es sei ge¬
recht, wenn die Kapitalisten das unter sich selbst abmachen
würden . Ein Gegensatz unter den Kapitalistengruppen
könne der Sozialdemokratie nur zugute kommen. Wen»
man will , wird ja auch schließlich die Wertzuwachsstener auf
die Mieter abgewälzt . Die Agrarsteuer , besonders die
Grundsteuer , kann nicht abgewälzt werden , solange das An¬
gebot größer ist als hie Nachfrage . Das trifft zur Zeit nicht
zu, und deswegen sind die Agrarier im Gegensatz von früher
so heftige Gegner der Steuer . Heute ist dies eine nicht ab¬
wendbare Steuer auf den ländlichen Großgrundbesitz.
Luxussteuern gelten nicht viel . Besteuern wir französischen
Champagner , so besteuert Frankreich unsere Spielwaren.
Luxus ist ein relativer Begriff . Zum Schluß schlägt der
Redner eine Steuer von Staats - und Gemeindemonopolen
vor . Die Haltung der Fraktion bei den letzten Steuerbe¬
willigungen stimme mit den Absichten des Erfurter Pro¬
gramms völlig überein . Da die Sozialdemokratie eine
Partei der Minderheit sei. so könne sie den Verwendungs¬
zweck der Steuern nicht immer nach ihren Wünschen regeln.
Sie habe dabei nur die Wahl zwischen einem kleineren und
größeren Uebel . Das sei längst erprobt . Man solle sich nicht
prügeln lassen ohne Gegenwehr . (Sehr richtig .) Die Partei
müsse alles tun , um die Lage der Arbeiter nicht zu ver¬
schlechtern. Was in der Steuerfrage recht sei, sei in der Bud-
getfrage billig . Nicht um die Militärvorlage handelt es
sich, sondern um die Frage allein , ob man den Arbeitern
eine leichtere oder schwere Steuer a>uferlegen lassen wolle.
Von den anderen Steuern wurden ja auch 9/10 zu mili¬
tärischen Zwecken verwendet . Der Beifall ist sehr stark. Das
Referat Südeknm wird auf moraen vertagt . Der Fall Ra,
deck wird der Beschwerdekommission überwiesen . Damit
schließt die heutige Tagung.

Vom Balkan.
Der türkisch-bulgarische Friede.

Der Friede zwischen Bulgarien und der Türkei wurde
am 17. Sept . in Konstantinopel wohl noch nicht formell , aber
tatsächlich abgeschlossen. Bulgarien hat sich drückenden Be-
öingungen unterwerfen müssen.

Die bulgarisch-rumänischen Grenzregnlierungö-Arbeite».
Man meldet uns aus Sofia:  Die Arbeiten der

rumänisch -bulgarischen Kommission zur endgültigen Fest¬
setzung der neuen Grenze  sind beendet und ihre Mit¬
glieder nach Bukarest und Sofia zurückgekehrt , um ihren
Regierungen Bericht zn erstatten . Die Veröffentlichung
eines offiziellen Kommuniques über die Grenzregulierung
wird demnächst erfolgen . <•

Der Gefangenenaustausch.
Der Austausch der bulgarischen und serbi¬

schen Gefangenen  aus dem zweiten Balkankriege ist
nahezu beendet . Er ist ohne jegliche Schwierigkeiten vor
sich gegangen . Nur weigern sich die Serben , 150 Bulgaren,
die aus dem an Serbien gefallenen Gebiete Mazedoniens
stammen , auszuliefern , die als Freiwillige auf bulgarischer
Sette mitgekämvft haben . Die serbische Regierung beab¬
sichtigt, sie als Banditen zu verurteilen , da sie sich angeblich
verschiedener Grausamkeiten gegen die Serben schnldia
gemacht haben.

Die Serben in Albanien.
Man meldet aus Belgrad:  Die serbische Regierung

hat endlich den serbischen Truppen den Befehl gegeben,
gewisse Gebiete Albaniens unverzüglich zn räumen . DaS
Regierungsblatt macht darauf aufmerksam , daß. wenn
Wirren entstehen sollten , unbedingt Serbien mit bewaff¬
neter Macht im Interesse der Sicherheit der serbischen
Grenzbevülkerung in Albanien cinschreiten werde. Die
Verantwortung falle auf die Staaten , die Serbien zu einer
so übereilten Räumung gezwungen hätten.
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Das neue Kammergericht. .
Aus Berlin  meldet der Draht: Gestern mittag fand
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Aus den Kolonien.
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Wiesbaden. 19. September.
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Schritten und Bewegungen sucht man̂ vergevenŝ ^^
monie: eine auberordentlrche. ,̂g„dtheit kann diesen
Berufstänzer zu sindende Körpergewanôo ^^^ ^gen. Es
SS “ - » * '̂»en inmmCTnlien»nd

gehrenswert wacht, und TDeÎ °e wohl der Tango

SäS £ £ i
Extrazuge (1 . u n d .̂ S 1̂.) m ” „eit vom Amt-
Pl ätze « zu den Rennen »usammengen ^ ^ n̂mayer.
lichen Reisebureau ber Staatsvayn n i Herbstrenn-
Hofspediteurs verkehren an̂ den Fahrplan:

dem Stationsgebäudes fL ^ edes Gedränge vermiedenPlätze verausgabt, so daß ledes Georangc
und eine angenehme, unbelastigte Fahrt gesch t '^ rdent-
wird besonders Abends bet der Rucksayri ars u. v
liche Annehmlichkeit empfunden, um so b^ ^ gcn-Extra-
besonderen. nur für die Savrgape ^ abgetrennten
züge reservierten Zugang welche beide unberührt von
Bahnsteig zur Verfügung hat, welche oewe Fahr-
dem Massenandrang bleiben 3 » beachten tt müpn
und Platzkarten im " ° Triedrich-Platz 2 (Hofspedi-
im Amtl. Reisebureau Ka '̂ in und Rücksahrt Im
teur L. Rettenmayers für ^ Tribünen werden
Kiosk auf dem Rennplatz zwischend n t Rückfahrt.

stfjssawer - « » * - « • >°°
2. Kl. 1.— M.

Frei

bs ^_ sjjf.
/r\ ■=» 1914  vöttö , n )ic üorläuft^
^eil ^über dasselbe Gelände Hinsehen, in dem soeben

flewSÜ ’SSSrn.
Benutzungsordnung vom 22. bis einschlteyricy ^ v
ber geschlosien. Straßen der Stadt saust

"IISÄÄgassssfi tws

”Ä | i "S S * ®- « *S4 Ä *s

ss "̂ rstÄ « a
rÄ 2 & H sä  ts
und Schlechtes, alles was ^ '_1^ ung in seinem Innern,
birgt es in mannigsacher ■ Geheimnis das
Und fragt man verwundert, für^etn ^ ^ iten-
cigenartige Auto einhullt, k° ^ s „ e r Neueste Nach-
wünde die Antwort:, e-W ^es Geschäftsauto, das einen

:,STn” !-' an » ” *«S ' «1n “iS - * » "« W “ ,fl

Das Ende nora Sieb. Die ®Sm % ftt^ tH* en '@ei^
juristischen Auffastung «a 1 ^ Rechtsgeschäft— kein
buch nur ein reales bü^//IL '.̂ tdseseAuffastung der
idealer Herzensbund. Leider ch. gheraegangen zn sein,
Allgemeinheit in Fleisch mb  ut ^ t&uttA8Hö9e« am
denn sonst würden E ,̂ '" brichten anstehen. Gestern

ZSSSS  fiWSRÄ UggSSbFtS
f isarrÄ * « -«x ^ aLn %
BSSd Ä , *" e »el* eii,n««»n. e»eiie •«»*
MV. Pros , der gesamten Termine aus.

Was alles aus der P°'t a°s««deu wir^ Jn der̂ Schglt̂ .
balle, dem Schaltervorraum und ■. „ u. ß. folgende
hiesigen Hauptpost wurden in ^ .Mt « Aneiferfutteral,
Gegenstände gesunden Ein ' elpolierer. ein Paket
zwei Paar Damcnhandschuh.. ein ^ cageip ^ ein
Fleischeriatz. eine Haarlocke. 6■ 8 Zähnen . -
Saarzopf, außerdem ^ Inhalt , der an einenAns einem Einschreibebrief Mit 7r«.*A2i „«opotment Nr. 25,
Oberleutnant im Grohherzoal. F hgite d̂er Absender oder
zurzeit im Manöver, gomchtet i ' b Oberleutnants
die Absenderin in der Hast den j » Me  Un-

ssa teaag & s . «jg

Matt Sauntmann als« stm.
$s “f, ? ,S : ,ES&V «'.V 'fe »t5-”SS !' ”n„V‘ I.n*

iie Re»le « ri Di . ®e* ,i Sns ’'« ”»” »' ®niW'
es auf den Anschlagtafeln zu lese« und ^ &fl§

a - ioTws sirrSssSn ^sr 'is

Schillers für das, ^ °dernste Theater, ^tŝ v̂ ^ beteines so u« ktandlichen Rettungswerkes > nicht am
Beweis , wie frisch Schiller « ®> fhn einfach
besten durch den Mut 8» erBrt ®ettefte Flügel -Be-
Schillerisch zu spielen, ihm 0 Schwung der ewig
schneidung den ganzen u^ emMen Schwung

WkW '-K -' V ’,^ Lrt ?’ZSeSe ,«n, * , « .«.*

Haupimann zurück, er hlaulte wenig weittragenden,
Hunderts Schiller mit den ach so wenig we ^ fMB.
mimischen Errungenschef- zimperlich gewordenen
men zu müffen und unsere ,0 »tniperiuy ^ schnellenden

Ne -» n°Nl »D ' LLn « * * * * * ggfö
S5.S .*« SOTWSr .«
Sieb einfach das Wert ab. Tell m ß Bê auIiÄ  dämpfen,
her hohlen Kaste sorgsam stuckl Dichters Forderung
der dritte Rütlischwur, den nach deŝ Dtchwrs v tdnfl
alle mit erhobenen H^ den « iederhôen^mUsten. ^^

8Ä & .*U «5JI»*« EC«'S
SÄVÄm ® hineinschluchzen, aber er

nl« s feilen. I * W «» « SmUf eln“n»”«‘"SSiÄS - * -
Eichelfrester dattchem problematischen Regie-Nun darf das Werwcue Schiller hat - den
leistung nicht perschwiegen werdem Achill *en\ mbl
homerischen Grundzug beg <&ä) Wcr fi ai t Hauptmann

BHüiiHa
MSM .LSLL
Erlösung. Worte, die dienffL Wie deun überhaupt
hat. als neugeboren û empfinden ^ ie ^ fregc0=siT,i endie Regie des Weber-Dichters eie grcst n

LSNeLe ^ bLÄ -Ln ^ - eb— gen

A ln'inh. - nnierstützien

teu darüber daß gerade das Enttcheid.end

?nft"den Fall °G^ lers aufreizend ^ alle vier^Windê Um

?Äer "« »MN - -eii "Inen, un “ n '?«? “®«" Ä

ssr » *$ £ ;fKL  den.
T»« il»e K«nllie, » elbeien stî nnier . ^

SiÄVnS 5?“ - ««»
Eskimoverkleidung.

lichen Theaters, besonders während der̂ igentNchen̂Fr--m
densaison. gehört in allererster Linie Verdi ŝ ^ ^ N^-stat-
bei der gestrigen Auf ußrung des ^urch glänẑ ^ Hauptrol-
tung wie durch vorzügliche Besê g * ^ aug  wieder aufs
len gleich interessanten Werkes w ^ b(,g durchaus
stattlichste gefüllt und, die Begeisterunĝ ,^
internationalen Publikums H £cn) nach den einzeleDamen war im ersten Rang zu vemerren, jctz!
neu Aktschlüßens° Montan «ub̂ intensiv Riß E '
schon bei dem û Ehren V rdis zu veranstâ .^ ^ ^
spiel-Zuklus angelangt glaubte. .. -uru s ^ dwas
Herr S chu b e r t. ber sich mit dem ihm vortaung n ^ ^ er
sern liegenden „Rhadames in n Durch das Bestre-
keineswegs erschöpfender Weise f - ^ einen, dem
ben, den Ton möglichst stark zu umchen, y heldische«
jugendlichen Organ momentan noch nicht e,gen .
Klang zu verleihen, laßt sich der ^ ung st . . wstt-
unangenehmberührenden» *et  ® c;

LWMWZZLH
die bei einer noch etwas energttmeren nahezu als
dramatischen Hauptmomentendes dritten Att des»n bezeichnen wäre, ĉn uc» v * tvüfietdramatischen vaupimo»,^ » ^ -unübertrefflichzu bezeichnen wäre An fthbe
Abends dursten außer den Genannteiyn w ^gg {n  f eI
her rühmlichst bekannte Kunstlertrio (S önia) ' '
sAmonasros, B ob n e n ^ erp s . ^ welche mit
Snte ? » Ätnefett «I» „Unme.l*" eiMefe. «n«en g*

nnd «» , ««»" » 9nl . II n,6 » «n. ^ (>
^Kurtheater. Wiesbaden.  19 . Sevt . « » . ? .. -»
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ohne Sorgen " an. Da der Empfänger und Absender nicht
zu ermitteln sind, lagert die Sendung auf der Post.

Besitzwechsel. Ein den Erben Berbertch gehörender Bau¬
platz vrn ca. 110 Ruten , au der Weiubergftraße gelegen,
ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Ober- und Geh.
Baurat Rasch, Coblenz, über . Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlosien durch die Jmmobilieuagentur I.
Ehr . Glücklich, Wiesbaden, Wilhelmstratze 88.

Blücher-Feier zu Caub. Anläßlich der Jahrhundertfeier
zu Caub verkehren außer den fahrplanmäßigen Zügen fol¬
gende Züge : Vormittags:  Wiesbaden ab 7,38, Caub
an 9,01; Wiesbaden ab 9,36, Caub an 11,07 (halten auf
allen Stationen ). Außerdem hält ausnahmsweise der Eil-
zua in Caub: Frankfurt ab 7,58, Wiesbaden ab 8,56, Caub
an 9,56. Ferner werden nachmittags die Züge 5L5 und
8 Uhr ab Wiesbaden mit Vorzügen , 10 Minuten früher ge¬
fahren und halten auf allen Stationen . Nachmittags:
Caub ab 6,44 ohne Berührung Wiesbadens nach Mainz
mit Halten auf allen Stationen , nach Wiesbaden 7,43, 9,32
und 11,36 Uhr (halten auf allen Stationen ). Außerdem geht
ein Eilzug nach Frankfurt : Caub ab 8,55, Wiesbaden an
9,53, Frankfurt an 10,50 abends. Am 22. und 23. Sep¬
tember:  Caub ab 6,44 nachm, ohne Berührung Wies¬
badens nach Mainz , Caub ab 9,32 abends nach Wiesbaden
(halten auf allen Zwischenstationen).

Der großmütige Herr Monteur . Eitel Freude herrschte
kürzlich unter den Arbeitsuchenden am Bahnhos in Frank¬
furt a. M. Kam da, so schreiben die „Frkf . N ". ein Herr
Monteur aus Düffeldorf, der umfangreiche Arbeiten am
Bahnhofsumbau auszuführen hatte. Die dauerten bis
zum Frühjahr und dann brauche er Leute für Hamburg;
da gebe es 3 Mark Spesen jeden Tag extra , versicherte er.
Und dann nahm er Arbeiter an. „70 Pfennig wollen Sie
die Stunde ? Ich gebe Ihnen 75," gestand er großartig zu.
50 und 60 Mark Wochenlohn verhieß er und dabei noch
Gratisfrühstück und Vesper. Einen Fuhrmann mietete er
für eine Ladung Eisen, doch war ihm die Forderung von
20 Mark nicht recht; 23 Mark wollte er unbedingt zahlen.
Mit Vergnügen saß man mit ihm am Stammtisch zusam¬
men, bis er fortmutzte, um auf der Post Geld zu holen.
Einer ging mit ; aber wie ärgerlich, das Geld war nicht da.
Also mußte man später noch einmal hin . Inzwischen kaufte
man einige Kleinigkeiten, die der Arbeiter auslegte . Doch
auch beim zweitenmal war das Geld noch nicht da, und nun
sprach der Herr Monteur den Wirt an , ob er nicht so ge¬
fällig sein wollte: nur bis morgen , bis das Geld da wäre.
Dabei zeigte er seinen Gepäckschein. Im Koffer seien
wertvolle Sachen und er selbst sei ein großer Monteur , dem
es sogar an Orden nicht fehlte; nur gerckde augenblicklich
an etwas Kleingeld : also nur bis morgen . . . Der Wirt
aber sagte ihm auf den Kopf zu, daß er ihn für einen
Gauner halte, und bevor noch die anderen herbeieilen konn¬
ten, war der Monteur durch die Hintertür verschwunden.
Man holte nun den Koffer; eine Kiste, und die enthielt ein
altes Hemd, eine Blechschüffel und einen Maurcrhammer.
Vor dem Gauner , der sicher noch mehr Leute annehmen
und, wenn es ihm gelingt , ausbeuten wird , sei gewarnt.
Er ist etwa 35 Jahre alt , mittelgroß und trägt einen
Knebelbart. Gekleidet ist er wie ein vefferer Arbeiter.

Uhrmachergehilfen-Bewcguug . Die in der deutschen
Uhrmachergehilfen-Vereinigung , gegr. 1910, organisierte«
Uhrmachergehilfen wollen in eine Bewegung zur Ein¬
führung der neunstündigen Arbeitszeit in den Ladengeschäf¬
ten eintreten . Die Gehilfen behaupten , daß kaum ein
anderer Beruf so barniederliegt , wie der des Uhrmachers,
sodatz unter den bisherigen Verhältniffen sowohl Meister
wie Gehilfen zu leiden haben. Nach Ansicht der Gehilfen
würde sich für beide Teile eine Befferung und Hebung des
Berufes durch diese Maßregel ergeben.

Handtäschchenmarder. Am Mittwoch nachmittag wurde
in der Taunusstraße einer Dame von einem halbwüchsigen
Burschen ein silbernes Handtäschchen entriffen . Es gelang
der Kriminalpolizei , noch am selben Tage den verwegenen
Dieb in Frankfurt festzunehmen. Es handelt sich um einen
14jährigen Fürsorgezögling , der in Wiesbaden aus dem
Rettungshaus entsprungen war . Das Handtäschchen nebst
Inhalt wurde unversehrt bei dem Dieb gefunden.

Nnsall. Die Sanitätswache wurde am Donnerstag
morgen 10 Uhr nach dem Rathaus gerufen . Dort hatte sich
der 61jährige Hilfsarbeiter Johann Wagner  durch einen
Sturz von der Treppe Kopfverletzungen zugezogen. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er nach dem städtischen
Krankenhause gebracht. Die Verletzungen sind nicht ernster
Natur.

Diebstähle. In den letzten Tagen wurden hier wieder
einige Fahrräder gestohlen und zwar : Marke Clement,
Fabr.-Nr . 212 256. grünes Viktoria , Fabr .-Nr . 306 224 mit
Firmenschild „Mahr Adolfstratze3". ferner ein Fahrrad mit
der Bezeichnung „Hamburg auf dem Sattel und „Adler
auf der Satteltasche. — Am Mittwoch wurden zwei 8 Mo¬
nate alte Kriegshunde, schwarz mit gelben Füßen und
schwarzer Schnauze, gestohlen. — Im Mai d. I . wurden
zwei Stühle aus Nußbaumholz und braunem Ledersitz ge-

als Ganzes zu suchen, sondern auch in den einschmeicheln¬
den Melodien, deren Wirkung eine noch immer gleich starke
ist. Nachdem das „Puppchen" auch bei uns schon verschie¬
dene Aufführungen erlebt und eingehende Besprechung
gefunden hat, erübrigt es sich heute wohl, über das heitere
Werk noch viele Worte zu verlieren.

Nur über die Aufführung durch die neuen Kräfte muß
man sprechen. Im großen Ganzen kann man damit zu¬
frieden sein. Die musikalische Sicherheit und Genauigkeit
in der Durcharbeitung bei den männlichen Vertretern der
Hauptpartien war im 1. Akt nicht über jeden Zweifel erha¬
ben. Auch darstellerisch blieb einiges zu wünschen übrig.
Die Mitglieder des K. A. C. waren bei allem Schneid, den
sie sonst entwickelten, nicht einwandfrei . Man darf wohl
damit rechnen, daß bei einer Wiederholung der Aufführung
die kleinen Unregelmäßigkeiten, die sich gestern in der An¬
trittsszene dieser Sportsmenschen zeigten, verschwinden
werden; sie mttffen z. B . wissen, ob es rechts oder links
herumgeht. Die Figur des August Briesekorn , verkörpert
durch Herrn Horand,  habe ich in der vorigen Saison bes¬
ser gesehen. Die Ausfaffung des Gutsbesitzers war zu un¬
bestimmt. Umgekehrt übertrieb Frl . Raimann  als
„Laura". BriesekornS Nichten „Hortenfe" und „Lore" fan¬
den in den Damen Frl . Richard  und Frl . BarrS  eine
flotte Vertretung . Frl . Klein  als Dienstmädchen Dörthe
verdient volle Anerkennung und durfte den Applaus als
wohlverdient einstecken. „ ^

Die Darstellung des „Puppchen" durch Herrn Direktor
Bestermeier  war unübertrefflich . Figur . Bewegungen,
Mienenspiel, alles war einheitlich. .

Die Nebenrollen befriedigten annähernd . Ein beson¬
deres Lob verdienen Kapellmeister und Orchester. Die Aus¬
stattung war überraschend gut.

Das Publikum hielt mit seinem Beifall nrcht zurück
»nd schien ganz besonders vergnügt zu sein über daS zum
Gassenhauer herabgesunkene „Puppchenlied' , das vor Be¬
ginn des dritten Aktes lebhaft gesungen wurde. D ' e Haupt¬
darsteller wurden , wie immer, wenn etwas „besonderes
los ist, durch Blumenspendcn ausgezeichnet. W . N.

== Das Schauspiel „Pfarrer Hellmnud" zurückgezoge«.
Bie wir erfahren, hat Herr Pfarrer Philippi sein Schau¬
sviel „Pfarrer Hellmund ", das in diesem Winter
hier im Residenz - Theater  zur Aufführung gelangen
wllte. einem Wunsche des Konsistoriums entsprechend, zu¬
rückgezogen.  Wie wir weiter höre», bezieht sich dieser

stöhlen. Wer über den Verbleib der gestohlenen Gegen¬
stände Auskunft geben ka-nn. wird gebeten, dies auf Zim¬
mer 4 der Polizeidtrektiou zu tu n.

Kurhaus . Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Herbstfest und Ball im Kurgarten.  DaS

morgen SamStag im Kurhause und Kurgarten stattfindende
Herbstfest mit Ball scheint gut besucht zu werden. Die
Firma A. Weber u. Co., welcher die Ausschmückung der
Wandelhalle und des großen Saales übertragen ist, wird
eine sehr effektvolle Blumendekcration bieten. Der Ball
beginnt um 9 Uhr. Bei günstiger Witterung wird der Kur-
garten illuminiert . Das um 8 Uhr beginnende Konzert
wird von dem Kurorchester ausgeführt . Für das Parkett
des Ballsaales ist Vorschrift, daß die Damen in Gesellschafts¬
toilette ohne Hut. Herren im Frack oder Smoking erschei¬
nen. Für die Galerie besteht keine Vorschrift bezüglich des
Anzuges.

Residenz - TEeater.  Neu einstudiert geht am
Samstag zum ersten Male in dieser Spielzeit der große
Schlager „Die Frau Präsidentin " in Szene mit Frl . Richter
als Gabotte und Herrn Beug als Justizminister Gaudet.
Am Sonntag abend wird der mit sc großem Beifall ,auf¬
genommene übermütige Schwank „Die spanische Fliege"
wiederholt. Beide Vorstellungen beginnen der Rennen
wegen erst um %.8 Uhr. — Sonntag nachmittag wird das
beliebte Lustspiel „Kammermusik" zu halben Preisen ge¬
geben. — Am Montag abends 8 Uhr findet die erste Volks¬
vorstellung zu kleinen Preisen statt; es kommt zur Aus¬
führung Rößlers unverwüstliches Lustspiel „Die fünf
Frankfurter ". Der Verkauf der noch vorhandenen Karten
beginnt am Freitag . .

Kurtheater.  Heute Freitag , den 19. Sept ., wird
„Prinzeß Gretl " zum 5. Male gegeben; morgen Samstag,
den 20. Sept ., wird „Der lachende Ehemann " nochmals auf¬
geführt. Am Sonntag , den 21. Sept ., finden zwei Vor¬
stellungen statt; nachmittags 3% Uhr zu halben Preisen
„Prinzeß Gretl " und abends 8 Uhr „Puppchen". Für Mon¬
tag. 22. Sept .. steht „Der lachende Ehemann " wieder auf
dem Spielplan.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Heimkehr ans dem Manöver . Die König!. Unteroffi¬
zierschule ist in der Mittwoch-Nacht aus dem Manöverfelde
zurückgekehrt.

Fahrradmarder . Ein Fahrrad , das der Eigentümer
am Dienstag einen Augenblick in der Kaiserstraße vor
einem Hause hingestellt hatte , wurde gestohlen. Es handelt
sich um ein Opelrad mit schwarzem Rahmen und Felgen,
hochgevogener Lenkstange, Freilauf und der Nr . 266 005
(oder 269 005).

Freiwillig aus dem Leben geschieden. Der 56 Jahre alte
lediae Kaufmann Wilhelm Kr., der zusammen mit seinem
Bruder ein Geschäft in der Mainzer Straße betrieb, bat sich
in der Nacht zum Donnerstag an der Tür seines Schlaf¬
zimmers aus bisher unbekannter Ursache erhängt.

Bierstadl.
Lehrerkonferenz. Die diesjährige amtliche Lehrerkou-

frrenz der Krcisschnlinfpektion Sonnenberg fand in der
alten Schule unter dem Vorsitze des König!. Kreisschulin¬
spektors Geh. Konsistorialrats Pfarrer Jäger statt. Außer
den Lehrpersonen nahmen an der Konferenz teil die Pfar¬
rer Bender -Sonnenbera . Thomae-Kloppenheim und Haupt-
Naurod . Hanptlehrer A l b e r t i - Kloppenheim hielt mit
den Knaben der Klaffe II (6. Schuljahr ) eine Lehrprobe
über : Einführung in die Dezimalbrüche . Rektor Win-
t e r , welcher an verschiedenen Auslandsschulen tätig war,
hielt einen interessanten Vortrag über das Thema : „Der
Schulstaat". Hierzu hatte Lehrer Schmidt-  Heßloch das
Korreferat übernommen . Nach den Ausführungen der
beiden Herren war man sich einig , daß die Neuerungen
der amerikanischen Schulen für unsere Schulen , wenigstens
für unsere Volksschulen, nicht anwendbar sind. Bei uns
in Deutschland ist die Schule zu sehr Lernschule, und dre
kostbare Zeit , die durch öfters stattfindende Wahlen, etc.,
den Unterrichtsfächern entzogen wird , können wir unter
keinen Umständen entbehren . Versuche mit Einführung
des sog. Schulstaates sind bei uns bereits gemacht in Land¬
erziehungsheimen , in einer höheren Schule München-
Gladbachs. in Frankfurt , sowie im Großherzogtum Hessen
und Stuttgart . Fräulein G r o p e n g i e ß e r ° Bierstadt
und Lehrer P r i l I w i tz- Naurod behandelten .an der
Hand von Leitsätzen das Thema der Seebode-Stiftung:
„Langweilig sein, ist die größte Sünde des Unterrichts".
Die Leitsätze gaben Anregung zu nutzbringenden Debat¬
ten. Rektor Walther - Bierstadt  besprach das ne» er-

Wunsch des Konsistoriums nur gegen eine Aufführung in
Wiesbaden,  als dem Orte , wo der Verfasser auf der
Kanzel wirkt : einer Aufführung von „Pfarrer Hellmund"
an anderen Bühnen steht nichts im Weqe.

Der fite—hende Holländer.
Die „privaten Gründe " für den Rücktritt  Felix

Holländers vom Frankfurter Jntendanten-
p osten  liegen , wie die „B. Z. a. M." erfährt , rn Bezie¬
hungen, die Holländer seit längerem zu einer jungen
Schauspielerin unterhielt . Holländer , der verheiratet ist,
hatte die Absicht, sich von seiner Frau scheiden zu lassen und
die Schauspielerin , welche vor zwei Jahren aus Wien an
das Deutsche Theater engagiert worden war . zu ehelichen.
Dieser Absicht stellten sich iedoch Schwierigkeiten entgegen.
Als Holländer nach Frankfurt ging , blieb die Künstlerin
in Berlin zurück. Der über 40 Jahre alte Mann stand je¬
doch so sehr im Banne seiner Leidenschaft, daß er die Tren¬
nung nicht ertrug . Er faßte den Plan , seine Stellungen in
Frankfurt und Berlin aufzugeben und mit der Künstlerin
nach Amerika  zu gehen. Vor kurzem traf er von Frank¬
furt aus in Berlin ein und erwirkte bei Reinhardt die
Lösung seines noch bis zum 1. April 1914 laufenden Kon¬
traktes mit dem Deutschen Theater , der durch seinen
Frankfurter Berns nur zum Teil auiaeboben morden war.
Die Schauspielerin begab sich in ein Berliner Sanatorium.
Holländer selbst übersandte dem Frankfurter AufsichtSrat
sein Entlassungsgefuch und fuhr nach Bremen,  um sich
von dort nach Amerika einzuschiffen.

* * *
Unser Fr ankfurter (D -Mitarbeiter ergänzt die

Mitteilungen des Berliner Blattes durch daS folgende
Stimmungsbild über die nunmehr nach dem Rücktritt Hol¬
länders für das Frankfurter Schauspielhaus geschaffene,
neue Lage:

Die Flucht Holländers nach Amerika, um sich dort mit
einer jungen Berliner Schauspielerin zu verheiraten,
vorausgesetzt, daß die jetzige Ehe geschieden wird, bildet
das Tagesgespräch Frankfurts . Und, man darf es heute
ruhig sagen, Frankfurts Kreise, die am Theaterleben in¬
teressiert sind, atmeten erleichtert auf , daß er ging, daß ein
schwerer Alpdruck von der gesamten Künstlerschaft genom¬
men wurde. Denn diese ging unter Holländers Regiment

schieueue Handbuch zum evangelischen Gesangbuch, und
Lehrer Ohly  eine Reliefkarte des Regierungsbezirks
Wiesbaden, entworfen von zwei Lehrern aus Mannheim.
Sodann führte Lehrer Prillwitz  die Rechcnklammern
des Lehrers Eichhorn vor. — Als Vertreter zur Ver¬
sammlung der Adolfsstiftung wurde Lehrer Metzler-Bier¬
stadt. als Stellvertreter Hauptleher Cuntz-Rambach ge¬
wählt. — Das folgende gemeinsame Mittagsmahl wurde
im Gasthause „Sunt Taunus " eingenommen.

Naffau und Nachbargebiete.
ö. Flörsheim . 17. Sept . Statt in Hymens Fes¬

seln ins Arbeitshaus.  Ein hiesiger Witwer hatte
seine fünf kleinen Kinder im Juni v. I . böswillig verlassen
und sich trotz wiederholter polizeilicher Aufforderung der
Unterhaltungspflicht der hilfsbedürftigen Kinder entzogen,
so daß die Kinder seitdem fortlaufend für Rechnung der
hiesigen Armenverwaltung verpflegt werden mußten. Die
entstandenen Kosten belaufen sich auf 1202M. Bor einigen
Monaten schrieb der pflichtvergesseneVater um Zusendung
der zur Eingehung einer neuen Ehe  benötigten Papiere
von Köln-Ehrenfeld aus . Die Armenverwaltung klagte
nunmehr , nachdem die genaue Adresse bekannt geworden
war , bei dem zuständigen Stadtausschuß in Köln gegen den
Heiratskandidaten und bei dem am 9. September stattge¬
habten Verhandlungstermin in Köln wurde derselbe dem
Anträge des hiesigen Gemeindevorstandes entsprechend zur
Unterbringung in eine Arbeits - Anstalt  ver¬
urteilt . . ,

r . Marxheim , 18. Sept . Persönliches.  Landwirt
Johann Keller  erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

8 Sindlingen . 18. Sept . Verschiedenes.  Am näch¬
sten Samstag wird in der Lahnstratze ein Cafe eröffnet
Städtische Verhältnisse greifen hier bei einer Bevölkerungs¬
zahl von 4200 Selen immer mehr um sich. — Die Gehäl¬
ter der Gemeindebeamten  sind jetzt anders ge¬
regelt worden. Das Gehalt des Bürgermeisters steigt von
3000 auf 4000M. um je 150 M „ des Sekretärs und Rechners
von 1600 auf 2600 M „ des Rohrmeisters von 1200 auf 2000
Mark , der Polizisten von 1000 bis 1800 M. und des Flur¬
schützen bis 1600 M . — Im hiesigen Vorschuß - und
Kreditverein hapert es sehr.  Da der bisherige
Rechner abging und eine Revision vorgenommen wurde,
fand sich, daß eine Anzahl Forderungen uneinbringlich ist.
Durch Heranziehung des Rechners soll die Summe gedeckt
werden. Am nächsten Sonntag findet deshalb eine General¬
versammlung statt, in der die Ermächtigung ttachgesucht
werden soll, klagend vorzugehen.

k. Bad Homburg , 19. Sept . Verschiedenes.  Der
Gesangverein „Konkordia"  feiert am 21. und 22. ö. M.
sein 60jähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß sind
größere Festlichkeiten geplant . — Spurlos verschw un  -
den  ist seit einigen Tagen der Schäfer Georg Ritzel auS
Kirdorf . — Eine große Festaufführung  vaterlän¬
dischen Charakters soll am Vorabend des Gedenktages der
Schlacht bei Leipzig (17. Okt.) im Kurhaustheater stattfin¬
den. Die Aufführung arrangiert , unterstützt von Berufs¬
schauspielern, der Homburger Turnverein.

—ck— Heimvach, 18. Sept . Unfall.  An einer ab¬
schüssigen Stelle unseres Ortes geriet das Fuhrwerk des
Landwirts Jakob Debus aus Springen ins Rollen und
raste mit den Pferden in einen Garten . Das eine der
Pferde erlitt eine geringe Beinverletzung ; vom Wagen brach
die Deichsel. Herr Debus konnte sich durch rechtzeitiges
Abspringen in Sicherheit bringen.

e. Oberlahmstei« . 18. Sept . Das Allgemeine
Ehrenzeichen  wurde dem pensionierten Eisenbahn¬
schaffner Johann Adler  verliehen.

# Niederlahnstei «, 15. Sept . Di e großartige
Feier des Konstantin - Jubiläums auf dem
Allerheiligenberg  bei Niederlahnstein , woran sich
etwa 2000 Männer und Jünglinge beteiligten und welche
einen glänzenden Verlauf nahm , lenkte die Aufmerksamkeit
weiter Kreise auf diesen naturschönen Punkt und die herr¬
liche Kapelle, die den Berg krönt und in ihrem Hellen
Kleide weithin sichtbar ist. Der spätgotische stilgerechte Bau
hatte sich auch eines Gnadengeschenkes des Kaiser? und der
Unterstützung einiger Kriegervereine zu erfreuen: der letz¬
teren . weil der Niederlahnfteiner Kriegerverein , der bis
dahin eines Kriegerdenkmals entbehrte, an der Außen¬
frontseite der Kapelle den in Stein ausgehauenen Erzengel
Michael als ein Denkmal anbringen ließ, welches nicht bloß
an die gefallenen Krieger erinnern , sondern auch bi« Be¬
sucher zu einem frommen Gedenken in die erbauliche Ka¬
pelle einladen soll. Von der Zeit der Einsegnung der Ka¬
pelle konnte man in Kreisen , in denen man sonst die Sprache
nicht zu hören bekommt, Stimmen hören, welche dem Aller¬
heiligenberg gerade wegen der genannten Umstände Nach¬
teiliges für die Zukunst voraussagten . Falsche Propheten
hat es immer gegeben. Wenn man sie nur erkennt, so wer¬
den sie nicht schaden können.

einer schweren Zukunft entgegen. Zahlreiche der besten
seit Jahren bewährten Kräste wurden von dem Gewalt¬
menschen glatt an die Luft gesetzt und an ihrer Stelle un¬
bekannte Schauspieler , bie Holländer selbst nicht einmal
bis dahin kannte, engagiert . In den nächsten Tagen soll¬
ten unsere Heroine Rottmann und der treffliche Bauer
über die Klinge springen . Der „fliegende Holländer" be¬
wahrte sie vor dem Geschick der andern , die, wie schon heute
verlautet , im Triumph wieder zurückgeholt werden dürften.

Deu verbleibenden Künstlern drückte Holländer das
Gehalt auf wahre Hungerlöhne herab, während er für
andere Tausende frei machte. Eine Maschinenschreiberin
erhielt z. B 3300 Mark Gehalt , ein verheirateter Künstler
von Qualität — 2400 Mark . Trotz dieser Gehälterherab-
setzungen, die keine Spur sozialen und kollegialen Empfin¬
dens verrieten , ist das Defizit weiter um riesenhafte Sum¬
men geschwollen. Die Abonnemenrs gingen dabei um
nahezu 80 000 Mark zurück. Wenn das so weiter geht,
dürste die Unterbilanz bald 600 000 Mark im laufenden
Jahr erreichen.

Jedenfalls wird die Gesellschaft Holländer haftpflichtig
machen wegen Kontraktbruchs und zugleich aber auch unter
dem Schauspiel- und Vürogefolge , das Holländer ■ mit¬
brachte, gründlich Kehraus halten , damit endlich die drin¬
gend nötige Ruhe und Besonnenheit in der Weiterführung
des Spielplanes einkehrt.

Zur Jahrhundertfeier von Blüchers Rheiuübergang
hat ein „alter Freund und Verehrer des schönen Städtchens
Caub"  ein Gedicht gewidmet, das wohl wert ist, weiteren
Kreisen bekannt zu werden.

Blüchers Ucbergang über de« Rhein.
Von schneeigen Höben, bei schneidendem Wind,
den rauschenden Rhein zu den Füßen,
naht goldiger Morgen , die Sonne gelind
bricht durch, die Streiter zu grüßen;
als ob zu dem Kampfspiel nach bangender Nacht,
zu der Freiheit flammender Röte,
zum Streit , den die ringende Sehnsucht entfacht,
die Sonnx die Strahlen entböte.
Hoch ragt „Marschall Vorwärts " auf ragendem Roß:
der Schneeflur knirschende Schollen
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c?  Bad Ems , 17. Sept.  Symphoniekonze  r t. In
dem heute Abend vom Kurorchcster unter der trefflichen
Leitung von W. Blume gegebenen siebenten Sym ^ onie-
konzert, das mit der Ouvertüre aus der „Verkauften Braut'
eröffnet wurde, trat die Sopranistin Frl . stribel Nenen
d o r s f aus Wiesbaden als Solistin auf Sie fang sechs
Lieder von Schubert. Mozart . Brahms . Th 'nlle und WeM-
aarter mit sicherer Tongebung und feiner Charakterisierung,
sobasi die sehr zahlreich erschienenen Zuhörer "" t sichtlichem
Genus; ihrer sympathischen Stimme lauschten und alle rh
Gesänge samt der geforderten Zugabe mit sturmischen Ber-
sall- und Blnmenipenden auszeichneten, wovon auch ein gift
Teil der geschmackvollen Begleitung "»f dem Klavier durch
Herrn H. W e r n e r von hier zukam. Das Orchester zeigte

der Aufführung von Beethovens Symphonie Nr . 8 rn
K.dur , daß Leitung und Ensemble auf der Hohe der Auf-
aabc  ste^ n s  Unfälle.  Im Hartsteinwerk
Rupbach  verunglückten am Montag,zwei Arbeiter. /^em
Arbeiter Fischer aus Wasenbach siel eine Stein derart au^
den Fuß, daß er gebrochen wurde, der.Arberter Groy auv
Wasenbach wurde von einem Wagen überfahren und erlitt
ebenfalls einen Beinbruch. Die Verunglücktenkamen ins
hiesige Krankenhaus. K eine Arbeiterent-
lassung en  Wr hatten eine Meldung eines bisher zu¬
verlässig gewesenen Mitarbeiters wiedergegeben über Ar-
beiterentlafsungen im Betrieb der Firma A da m Opel.
Diese teilt uns seht mit, das; dies durchaus nicht den
T ats a che eit rich t. Es sind am Samstag , wie das
öfters "in einem derartig großen Betrieb vorkommt 3° A -
beiter ausgetreten, und zwar alle bis ans 8 Leute ire
willig . Die Behauptung, es seien Leute enaven  woroen.
die 22 Jahre und längere Zert hier gearbeitet hatten, en
behrt jeder tatsächlichen Grundlage. ^ ^ ^ „ Dierr 18 Sept. Schwere Fungen. •*'' e

hi  Ä ÄÄ
ieiert zu toten, der sie überrasche. . , , o „ «t e"
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+nt Das Unglück soll dadurch hervorgerusenworden sein,

K « SfSMi
telephonisch benachrichtigt worden war, angehalten und nacy
Vgdsubach^ rück̂ bimcht .0 ^ Verhaftung von
Falschmünzern. 'Gesten wollten drei Personen aus

verabredeten Orten ^n'amm̂ nUaf 'm̂ DiM Kriminalpolizei

y & ÄE * ÄSLSiL « nku'ust. Das
falsche Papiergeld konnte beschlagnahmt werden.

Gericht und Rechtsprechung.
^ Strafkammer. Limburg.  15 . Sept. Die Taglohncr

Johann und Wilhelm K. von hier waren am 21 JurU

WLWMStz -L
ZU HHIääää ä
k» Hsä»  ss
er weiter und bedrohte den Polizelseraeanten̂ F.
W » Revolver SnSÄW kam Wilhelm K. Mnzu
SS 5JM-«tfsS« Ä ÜÄ
be? w dl/WirUchaft7 °laufen. eilte ihm nach, und erst
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Monaten Gefänanis davon. 8S( „
Ltrenae Bestrafung von Sprttschmngglern. Ans Ko l rmi »5 »Ä» -«»«"fäjSfS

^ Gebrüder Schwarz,  waren von der Strafkammer in

Ofsenbura zu einer Geldstrafe von insgesamt 000 000 M.
verurteilt worden , weil sie in einem Eisenbahnwagen Sprit
aus der Schweiz eingeschmuggelt  batten . Jetzt sind
dtt drei Gebrüder Schwarz auch von dem Gericht in Bern
weaen Alkoholschmuggels zu einer Geldstrafe von 2 250 000
Franks und zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt wordem
Die Verurteilten haben also insgesamt über 3 Mtll . M.
Geldstrafen  zu zahlen.

Vermischtes.
Der instand des Oberstleutnant von Winterfeld.

Aus Paris  wird gemeldet: Die Aerzte haben nach der
gestern erfolgten Operation des Oberstleutnants von W n-
terfeld folgenden Krankheitsbericht uu^ eben: vonWin.terfeld wurde an einer Zerreißung des UrinkanalS . hervor
aeruien durch einen Beckenbruch, operiert . Die Verletz««
aen sind schwer, die Operation wurde aber gut uberstanden.

Nrteil der Aerzte lautet trotz alledem zurückhaltend.

drei Aerzte wachen beständig an dem Bett des Kran .
PoincarS hat seit dem Verlauf ,der Operation bereits ver¬
schiedene Male Erkundigungen über das Befinden des ^ er
tt#4SS " elSSSliet 1“ ue«8 aus Paris : Oberstleutnant von
U§ i « S ^ LS îSÄstaL
bewußt Den Aerzte« gibt indcsien sein Befinden immer
noch zu lebhaften Bedenken Anlaß Die Operation , d e
chirurgisch vollkommen gelungen ist. hat den. Kranen ,ey
erschöpft. Alle Zeitungen drucken dem deutschen Militär
attachS ihre lebhafte Sympathien °us . Auch,die Bevolk
runq von Grisolle nimmt an dem Schicksal des Berteyien
lebhaften Anteil . Präsident Poincar ^ laßt sich bauernd
über den Verlauf der Krankheit unterrichten und hat in
Begleitung des Kriegsministers Herrn von Winters
einen neuen Besuch abgestattet.

Unterschlagungen. der
Zu der Verhaftung des Oberinspektors' Sckbers »er

Hamburg -Südamerikanischen Dampsschtffahrt̂ GeseMcyatl
?n7des Vorstehers des Heuer-Bureaus v°u derselben Ge

cvnfm stofir wirb lius Hclwöurss weiter oettey-
aßÄe Verhassten von dem Kriminalkommissar vernom¬

men wurden Beide wurden dem Untersuchungsgefäng¬
nis zugesührt. In die Angelegenheit sollen -ine ganze
Anzahl Offiziere der Gesellschaft insofern verwickelt 1 '
als sie gezwungenermaßen ihre Unterschrift lerst-n muß¬
ten wodurch es dem Oberinspektor möglich wurde,
höhere Heuer für angeheuerte Leute der Gesê ichaft
Rechnung zu stellen, als sie wirklich bezogen Soweit bis
ietzt festgestellt ist. haben die beiden Beschnldwten die G -
scllschaft̂um 800 000 Mark betrogen. Die anfanglich ange¬
nommene Summe von 500 000 Mark ' st auf Grund der

we" e" " ° ss » » r ; « ” »

bekannt wurden, verließ Sibbers als gekrankter Mann
das Komptoir , nachdem er sich als . verfolgte klnschuft § '
gestellt hatte . Die Machenschaften wurden aber durch um-
sangreiche Nachforschungenaufgeklärt.

tAnldselder Die Sachverständigen sprechen sich dagegen noch
fth^ zurückhaltend über ' die Ertragfähigkeit der neuent-
k'^^krn Eolöfelüer ^aus ^ Man depeschiert uns
aus Karlsruhe - Im Manövergelände bei Säckingen stürzte
der' Regimentsadjutant vom Feldarttllerieregiment ^ r 50

HufsZchlag ei7 "s

im Kasino von Sa « Sebastian . Nachts

MsssSSSsvL
KasimidUektor^Vouelle ^ab, der schwer verletztsufemme «.
brach Unter dE Publikum entstand eine Panik . Der
^ °' Die' Re?ttinÄm °daMe" f̂ü/ ^ L « Marinemaler Rave.
Nach"einem Drahtbericht aus Ha mb u r S rst »er Marine¬
maler Ehr . Rave, der bekanntlich an

einzigen Geretteten der wissenschaftlichen ^ eilneyme an
fil'-n (Dlckröder-Strantz -Expedition bewirkt bat. Er hat dem>K.Um." « >»«-„ rs, ®£ :
fei angefertigt , der es ihm ermvglichte s llnt iwch der gm
vutation des Fußes zu gehen. Raoe hat Dr . Rudige uf
dem Rücken getragen , um ihn zu retten . Beroc waren
Stunden ohne NabrE gebUeben̂ .^ ^ gemeldet: Ein
schwer uLÄNat sich gestern im Dorfe F « tay er-

S L lS t . . . « Die Kl « drei» reut« w»-de»

terlteßt . Das kostbare Geschenk wird jetzt dem Adressaten
unverzüglich zugestellt werden.

verkünden mit Wagen, mit Troß und Geschoß
ein wptittes lToük'ii und
Zur Mosel und Maas ! Allüber den Rhein,
und ob auch das Leben verloreift
Die Treuen , die schri--ben ins Herz siÄ hinein
den Schwur, den zu Eaub sie geschworen.
Und bunter bewegt sich der reisiae Zug
auf Kähnen und Brucken und Bonter,.
die Rheinpfalz entlang ziehen Helden im Flug,
die im Traume der Freiheit sich kannten,
die Webr und die Wafte in nerviger Faust,
nur balbverhalten das Schweigen.
Ein donnerndes Hoch Held Blücher umbraust.
„Zum Sieg nach blutigem Reiaen!
Das Vaterland weiß, wie in heiligem -r.anz
die Kämpen für Freiheit gefochien.
und bat mit Lorbeer und ehrendem Kranz
die Sckläfen der S êaer umflochten.
So kam nach dem Schwur der Silvesternach.
auf Morgenrots goldenem Bogen,
kn schneeiger Stille , in eisiger Pracht
die Sonne der r̂ reih ' it gezogen.

Schritt nach und schildert in seinem zweiten Akt diese
Schwurszene in wirklich ergreifender Weise.

Der Telegraph berichtet ans Hamburg : Es ist jetzt nachiss»
um die das Heuerburean von dem Oberinspektor <L>tvver >̂
und dem Borsteher des Bureaus , Sü 'hr , benachteiligt wom

rn-  ftrR i*ntf itfier eilte 9JltHtott -äftcirf bblüust. ® ic
trÄaereiet^ liegen schon Jahre lang zurück und konnten brs
1806  ver "° !g? werden . Die beiden Verhafteten werden
dauernd verhört und geben es nnnmwnndcn zu, daß sie sich
einen Nebenverdienst verschafft haben. Die Zahl der in die
Angelegenheit verwickelten Offiziere wird immer größ .

„ „ ltS u„ s Sr " SÄ « : D -.
Schmidt entpuppt sich im Laufe b» pol^ eilichen
L ? a7ch" sL ' erhebftchen^ rLdstücksschwindeleien durch
ihn auf die Spur gekommen sein. Ferner hat er Krrch n

K, » »di" " d'eE »e-Äft -Ie? S -«»"»- ,t « ^ in : »»»

S? L!
Rlonstcllnng gedroht habe, wenn er sie nicht vor oer ^
6urt des. Kindes heirate . Schmidt
Dr Mokiere, unter welchem Namen er ungesetzliche ^
rationen an Frauen vornahm. Er bleibt nach wie vor
dabei, bei allen Schurkereien auf Gottes Befehl geyanoen

**  Wchter wird aus Newyork  gekabelt : Der Kaplan
des Tombsgefängnisses, wo Schmidt interniert ist, Eart
er alaube Schmidt sei überhaupt kein Priester , wnoern

Vä ^ “A,1ä «w.
sucht noch einen Mitschuldigen, der an der Fabrikation von
falschem Gelde beteiligt gewesen ist und auch bei den Ab¬
treibungen mitgewirkt hat. _ ._

Der im Zusammenhang mit der Affäre des ,Kaplans
Sckimidt in Newyork verhaftete Mur et soll enr Cousin d ^
SÄ ! namens Adols Müller aus Mainz  sein.
Schmidts Mutter ist eine geborene Gertrud Müller . Der
innge Müller soll ebenfalls vor einigen Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert sein.

Kurze Nachrichten.
Unfall bei einer Filmaufnahme . Man meldet aum „ s . .ui tt • Klausenburg ließ eine französische Film

ftrma eine Aufnahme eines ungarischen V°^ st̂ WirtsSaus-
Fn dem Stück kommt eine Szene vor . in der W" tshau

auf ' dem Sza7 °sHlnß °° ausgesühri.

Le ^ er^ ZSSi ^ un ^ SLuSrüL

sich i7s WasiEhegeb ^ n hatttm w7den °von dem reißende«
Str °7 nnftr di Mühlräder geschlendert. Eine Menge
Zuschauer wrangen ihnen sofort nach, und , « Jer fi
mit Mühe ans User. Die Schauspielerin Elisabeth Im«
starb infolge der Aufregung. Bei mehreren anderen Künst¬
lern wurden schwere Verletzungen konstatiert.

Neue Goldfelder in Britisch-Kolumbte«. Die Nachricht
„on der Entdeckung reicher Goldselder am Sibola Creek,
einem Nebenfluß deS Fahlsa in Zcntral -Britisch-Kolumbi n
hat eine große Bewegung in der ^ ^ rnng der n M-iieoenden Ortschaften hervorgerusen. Auf Äetiiti ,un u "
reise sind keine Pferde mehr zu bekommen und die Goldr1trflf%r atefiert in bellen Scharen nach dem goldhaltlgen

GeRei Die S^ die Aldermere und Telkwa sind voll¬
kommen verlassen. Es herrscht das richtige Eoldfteber , w
vergangen Jahren bei der Entdeckung der kalifornischen

Der neue hanseatische Bundesratsbevoümachtrgte.
Der Draht meldet uns aus Berlin:  Durch Veroed-

nuna des Kaiserlichen Statthalters vom 16. Sept . 1913 i,t
an  Stelle des bisherigen stellvertretenden Bevollmächtigten.
Ministerialrats Dr . Sievcking, in Berlin der MiNistenal-
rat Cronan als Bundsratsbevollmächtigter der Haniastadte
ernannt worden.

Preußisch -belgischer Eisenbahnbau.
Man telegraphiert uns aus Paris : Es sinaugen¬

blicklich Verhandlungen zwischen der preußiichen Staats¬
eisenbahn und dem belgischen Eisenbahnministerium statt
betreffs Bau einer Eisenbahn A ach cn ° Lo ew en  über
Tongrcs . Eine zweite Linie von Lüttich nach Ver¬
niers  soll mit der preußischen Linie bei Herbesthal
oder Bleiburg  zusammenlaufen.

Oesterreichische Truppeneinschiffung.
Der Draht meldet aus Triest : Gestern nachmittag ist

eine Abteilung Infanterie an Bord des Llonddampiers
R,iron Kautich" mit der Bestimmung nach Skutari ^ n-

5 worden, um unter Leitung des Obersten Witzon
der internationalen Grenzkommiffion für die Festsetzu«
der nordalbanischen Grenze als Bedeckung beigegeben „u
werden. ,

Verhaftung eines gefährlichen Spions.
Der Draht meldet uns aus K r ak a u: Die Polizei ver¬

haftete einen gefährlichen Spion in der Person des ehe¬
maligen Gymnasiasten Wenzel Kriek. dem Sohn eines Fa-
brikanten in Jrzymisl . der zu Gunsten Rußlands i« Oest
reich und Preußen Spionendienste geleistet hatte Er wurde
in dem Augenblick sestgenommen als er versuchte a
einer Krakauer Kaserne ein Maschinengewehr zu entwert,
den, um es an Rußland zu verkaufen.
Zum Besuch König Konstantins in Frankreich.

Man drahtet uns aus Paris:  Nach einer Informa¬
tion des „Excelsior" hat der König von Griechenland
sich augenblicklich in Eastburn aushült. sich zu erner Persm
lichkeit seiner Umgebung geäußert , daß er seinem Besuch
Frankreich mit besonderem Vergnügen entgegensehe, u
jedes Mißverständnis mit Frankreich verschwinden zu I st
sen. Der König wäre über die Gelegenheit, die ihm de-
Besuch bietet, seinen Gefühlen Frankreich gegenüber Aus-
druck zu geben, besonders glücklich. - Der erste Tag d -
Aufenthaltes des griechischen Herrscherpaares hatte
rein familiären Charakter.

Effad Pascha auf dem Kriegspfad.
Ein Telegramm aus Valona  besagt : Esiad PaM

hat obwohl er Mitglied der provisorischen Regierung -U,
eine gegen diese gerichtete Aktion eingelettet . Der Regw
runa 'gehen aus allen Landesteilen Telegramme zu. rn d«
das Vorgehen Esiad Paschas getadelt und die S °lid°r,ta
mit der Regierung unter der Versicherung betont w rd. da
Land gegen jeden inneren und äußeren 8-etnd stützen ,
wollen. In Regierungskreisen verlautet . EsiadPaschaha
in Dnrazzo eine größere Summe Staatsgclder beschlag
nahmt.

Handel und Industrie.
»SfSSS » mm » • »

die Steffis der Abendbörse behauptet Auf dem. am
Schluß der heut igen Mittagsbörse durch zahlretchê Real^ ,

-- .Hoch dem ,Basieren
eine Wohltat.

mr-  dienichtfettende
Hautcpemq.- Äsiiu— - .

Tube 20 .60 .100 Pfg.
in allen Apottvoken

Ort̂ nen PörJÖmeriĉ ^
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pferdefport.

O Hoppegarte« . 18. Sept . (Privattelegr .) Bollensdor-
Handikap. 80M M . 1200 Meter . 1. H. Westens Winni

Blades ). 2. Siesta , 3. Astarte. IS liefen . Tot . 187:10,
au 66, 158, 49:10. — Glocke-Rennen . 7300 M . 2000 Meter,
i G Nettes Therese (Bleuler ), 2. Lockruf. 3. Papyrus.
Kliefen . Tot . 47:10, Pl . 21, 14:10. — Falkenhausen -Memo-
?ial 13 060 M . 1400 Meter . 1. A. und C. v. Weinbergs
Melba (Shaw ). 2. Waldteufel , 3. Jsmehe . 6 liefen . Tot.
15-10, Pl . 12, 15:10. — September -Handikap. 13 000 M.
1finn Meter . 1. C. Fröhlichs Ninive (Schläfke), 2. Ani-
Mato, 3. Emperador . 15 liefen . Tot . 246:10, Pl . 52, 92,
qn lO — Alpheda-Rennen . 5000 M . 1800 Meter . 1. E. He¬
inas Naseweis ! (Scheffer). 2. Ortler , 3. Patfy . 9 liefen.
Tot 49:10, Pl . 14, 17. 12:10. — Klassen-Ersatzpreis . 18 000
Mark. 2800 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Orchr-
see  II (Archibald), 2. Laudon, 3. Quirl . 6 liefen . Tot
17-10, Pl . 12, 11:10. — Realist -Rennen . 5000 M . 1200
Meter. 1. Gestüt Graditz' Graphit (F . Bullock), 2. Rosaly,
l  Perle . 11 liefen . Tot . 19:10, Pl . 14, 29, 28:10.

n Maisons-Lassitte. 18. Sept. (Privattelegr.) Prix des
Allucts . 3000 Frcs . 1200 Meter . 1. I . de Bremonds Flo-

(M . Henry ), 2. Rave Noire , 3. Tesla . 8 liefen . Tot.
«g 10, Pl . 18, 14, 11:10. — Prix de Lizy. 5000 Frcs . 2100
Meter. 1. Aug. Belmonts Orage II (A. Woodland ), 2.
Nestor III , 3. Lynx Eyed. 7 liefen . Tot . 44:10, Pl . 20,

— Prix de Poissy. 5000 Frcs . 3200 Meter . 1. Jean
qouberts Calendal (Sharpe ), 2. Ecaille II . 3. Natron.
5 liefen . Tot . 198 : 10 , Pl . 71 . 32 : 10 . — Bingtdeuxisme Prrx
Biennal de Maifons -Laffitte. 20 000 Frcs . 1000 Meter . 1.
Edmond Blaues Gyerroyante (Marsh ), 2. Mont d or, 3.
Quaker. 7 liefen . Tot . 28:10, Pl . 17. 27:10. - Prix Fitz-
Roya. 50M Frcs . 1000 Meter . 1. N .-G. Kousnetzoffs
Oreas (Robinson ), 2. Calixto . 3. Sorcy . 7 liefen . Tot.
Sn-10, Pl . 15, 46:10. — Prix de la Coquenne . 6000 Frcs.
mm Meter. 1. A. Kraffts La Mi CarSme (Garner). 2.
Fronton Basque , 3. Ocyro «. 9 liefen . Tot . 94:10, Pl . 18,
22, 13:10.

| Automobil *u. Radiport . |
Das Wohltätigkeits -Meeting auf der Pariser  Win¬

terbahn. das die französischen Berufsfahrer zu Gunsten der
Witwe und der drei kleinen Kinder des bei dem Kölner
Radrennbahn -Unglück ums Leben gekommenen ameriko-
Nischen Schrittmachers Lawson veranstalteten , hat den ge¬
wünschten Ersolg gezeitigt , denn mehr als 10 000 Francs
wurden an Eintrittsgeldern vereinnahmt.

Luftfcbiffabrt.
XX Coblenz . 18. Sept . Der französische Flieger Seg¬

nin  ist hier heute Mittag kurz vor 12 Uhr zum Weiter¬
flug nach Paris  ausgestiegen , wo er nach IVsstundiger
Fahrt anzukommen gedenkt. Ueber die' Aufnahme in Cov-
lenz , auch von militärischer Seite , hat sich Segnrn sehr an¬
erkennend ausgesprochen. . . . , „ . „

D. Berlin , 17. Sept . Generalmaior Schmredecke,  der
Kommandeur der 2. Eisenbahnbrigade , hat den
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub erhalten . Diese Aus-
zeichnuna dürfte eine Anerkennung für die Vorarbeiten
fein , die der tüchtige Jnqenieuroffizier auf dem Gebiete des
Flugwesens geleistet hat. Schmiedecke war längere Zeit
Dezernent für das Flugwesen im Kriegsministermm und
er war der erste preußische Offizier , der die Bedeutung der
Flugmaschinen praktisch erkannte.

Tod eines Osfiziersliegers.
GD Brüssel . 18. Sept . (Telegr .) Der belgische Militär¬

flieger Leutnant Godcfroid,  der , wie berichtet, am
Dienstag auf dem Flugfelde von Antwerpen mit seinem
Apparat so unglücklich landete , datz er vom Sitz geschleudert
wurde und eine Gehirnerschütterung erlitt , ist jetzt im Ant-
werpener Militärhospital g e st o r b e n.

Nene Flngstation.
8 . Landsberg a. d. W.. 18. Sept . Der Schneide-

mühlerFlug - Stützpunkt  wird als erster Preußens
am 9. Oktcber in Anwesenheit des Herzogs Ernst Günther
von Schleswig -Holstein und des Kriegsministers seiner
Bestimmung übergeben werden.

titmen ermäßigten Kursniveau war für Phönix , Schiff-
sabrtaktien und Schlickert gute' Kauflust bemerkbar. Jndu-
trieaktien blieben sehr ruhig : von Terrainwerten wurden
Herzogspark M. 15 über heute Mittag bezahlt.

Weinzeitung.
Nene Neblausversenchnng im mittleren Rhejngan.
T. Winkel . 17. Sept . In der hiesigen Gemarkung

wurde ein Reblausherd mit 45 verseuchten Stöcken aufge¬
funden. Der Herd befindet sich in einem dem Winzer Jos.
Maier gehörigen , in der Lage „Steinchen " belegenen Wein¬
berge.

Die Aussichten für den kommenden Herbst
haben sich im Kreise Bingen,  wie uns von dort ge¬
schrieben wird , durch das viele Regenwettcr -der letzten Zeit
wesentlich verschlechtert. Es gibt zwar noch Lagen und
Weinberge, in denen der Behang an den Stocken sehr gut
ist und die einen guten Ertrag versprechen, doch gehören
diese Lagen zu den Seltenheiten . Größeren Schaden rich¬
tet wieder der Sauerwurm an . Dieser vat ganz be¬
sonders in den letzten Tagen viel geschadet. Wo icdoch,
ähnlich wie in der Gemarkung Bingen , energisch gegen ihn
vorgegangen worden ist, haben sich die Trauben wesentlich
bester gehalten . Sehr vorteilhaft heben sich die wenigen
mit Nikotinschmierseife gegen den Sauerwurm behandelten
Weinberge von den anderen ab. Dieses gilt natürlich nur
soweit, als diese Maßnahme rechtzeitig zur Ausführung
gelangte.

s. Ans dem Rheingan . 18. Sept . Der zu erwartende
H e r b st wird im allgemeinen wenig Freude  bereiten,
denn die Menge , die überall gering ausfallen wird , ver¬
mindert sich bis zur Lese noch weiter erheblich, und die
Güte hängt noch ganz von der Witterung der nächsten paar
Wochen ab. Trotz all des schönen Wetters , das die letzten
Wochen gebracht haben, wollen die Trauben nicht recht
vorwärts kommen. Der Sauerwurm greift weiter nm sich,
und wird für die Ernte nicht viel mehr übrig lasten. Auch
an sich nehmen die Trauben mehr ab als zu und so sind
die Herbstaussichtcn im Ganzen ungünstiger gewcrden.

Die Nachfrage nach 1912er ist immer noch minimcck.
Die Forderungen bewegen sich zwischen 950 bis 1250 M.
das Stück.

* * Winzervereim Branbach . Aus B r a u b a ch, 17.
Sept . wird uns geschrieben: Der hiesige Winzerverein,
welcher aus 76 Mitgliedern besteht, hielt gestern abend
seine Jahreshauptversammluna ab. Einnahmen und Aus¬
gaben balanzieren mit 61822 .16 M . Im abgelaufenen
Geschäftsjahre wurden für 21915 .85 M . Trauben eingekauft
und für 14 684.71 M. Wein abgesetzt. Der Reingewinn be¬
trägt laut Geschäftsbericht 1326 M .. deren Verteilung an
die Mitglieder einstweilen noch nicht erfolgen soll.

Marktberichte.
Frnchtmarkt z« Wiesbaden am 18. September 1913.

Preise pro 100 Kg.: Hafer 16.80 M .. Richtstroh 4.00—1.60 M .,

Heu 5.60—6.20 M. Angefahren waren 3 Wagen Frucht.
13 Wagen Stroh und Heu.

= Franksnrt a. M ., 18. Sept . Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren 27 Ochsen, 2 Bullen . 81 Färsen und
Kühe. 781 Kälber , 165 Schafe , 1657 Schweine . Piene für den
Zentner : Kälber:  feinste Mast- (Bollm .-Mast) und beste
Saugkälber Lebendgewicht 66—70 M ., Schlachtgewicht 112 bis
117 M ., mittlere Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht
60- 66 M., Schlachtgewicht 110- 112 M .> geringere Saug¬
kälber Lebendgewicht 55—60 M .. Schlachtgewicht 93- 102 M -,
Schafe:  ältere Masthammel und gut genährte Schafe
Lebendgewicht 45—46 M -, Schlachtgewicht 94—96 M.. maym
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) Lebendgewicht 46
Mark. Schlachtgewicht 86 M .r Schweine:  Fettschwelne
über 3 Zentner Lebendgewicht 62—65 M ., Schlachtgewicht80
bis 82 M .. vollfleischige Schweine über 2V» Zentner Lebend¬
gewicht 62—64 M .. Schlachtgewicht 80 - 81 M.. vollfleifchige
Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht 62—65 M.. Schlacht¬
gewicht 80—82 M .. vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner
Lebendgewicht 62—64 M .. Schlachtgewicht 80- 81 M. —
Marktverlauf:  Kälber und Schafe ruhig, Schweine
ruhig , Ilcberstand . _ __ _

Wetterbericht.
,| E . Knaus * Co.
3 jetzt Langgasse 31 u .Taunusstr 16
1 Speiial - lnstitutf . Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: 15 niedrigste Temveratur n.

Barometer: gestern 757.5 mm heute 762.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 20. September:

Zeitweise heiter und meist trocken. Nachts kühler als heute,
doch Tagesiemperatur steigend.
Niederschlagsllöhc seit gestern:

.1 Trier . - . .
.1 Witzenhausen . *
. . . . . 2 Schwarzenborn . . • . i
.1 Kassel . . f

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Wasserftand : Rheinpegel Caub: qestern 249, heute 272. Lahn
pegel: gestern 126. heute 172.

Sonnenmisgana 6 -14
Sonnenuntergang 6 .08

Mondaufgang7.14
Monduntergcnili 11.1820 . September

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: S c b. R i e d n e r) m Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten. HanS
Schneider:  sür den gesamten übrigen redaktionellen Ten.
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil. Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden. __
gtr  Es wird gebeten , Briefe nur an die Redaktion.

nicht an die Redakteure persönlich zn richten.
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Ot.Hchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr Schatz1915
Ot. Reicns-Anl
do. do.
oo do
do Scntzg.08

PreuB KonsAnl
do do.
do do
oo Staffel1

BadSt.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. 60

BremAnl. 1899
do 09 uk. 19
do. 96

Cass.LandesKr
do S 21 o. 17
do. S. 22 u. 14
do. S 23 u. 16
do. S 24 u. 21
do S. 25 u. 22
Hambg.St.R.07
do. am 87/04
do. oo 86/02
HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 1909
Meckl.ks90/94
OldenbStA.03

'Hanno«ach
do.

Hess Nass
do.

KuruNeum
do

Pomm. .
do

Posensche
do.

PreuDiseh
de.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. .

do.
Scbl.Holst

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S.7,8
Ostpr.Pry.-Obl
do. do.

Pomm.Pry.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

99 25bG
98 40bG
98 3066
97.8066
84 80>j6
7590b
97 .006
84.80B
75.90ti
97 9066
68 8066
96 206

97 906
83 60b
63 006
95 506
73 406
86 006
90 506
96.606
97006
97 00
98 006
96 506

82.7666
73.503

184.256

95.006
84.256

84 .25b6
95006

94.75b
84 303
95.006
84.256
95 006
97.506

94.906
84.25b

82.20,<
81 .306
93.506
91 80bB
81 .25bG

RhempPr -Obi.
do. 9. 11 14
do. 8. 20,21

Schl.Hlet.Pnr.A.
do. de.
do Land-Kult.

West!. Pr*.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/--
AltonaSt.-A. 01
Barmer8t.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefe!d98,00
Breslau 60. 91
Bromb09 ukl9
do. 1895, 99

Cnarittb 89/99
do 07 ukv. 17
do 95 99 02 05
CölnSt.-A»98
Düsseid. 88/03
Elben St -A99
Essen 83 9801
FuldaerSU 07
Göri. Stdti 00
oo. do

HaiiescheSt-A.
«an- St A95
Kiel.StA.04 «17
do 07 uk.18/19
Magdeb. 1906
do 80 86 91 02
MündenerSt.A
Naumbg.97,00
PeinerSt. A03
Stettin.N.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Ber» Pfdb
do. do
do. neue
do. de
oo. o».

8rdbPtAmt
OtPfb.Pos
KuruNeum
do neue

Ldsch.Cnt,
do do
do. do

OstpreuO..
do

PommEnd
do do.
do.neuld.
do do.

Posensche
, do

M --

3^

Posen.L.D. 4 91.906
Sächsisch. 4 10t 106

do. 34 86.756
do, 3 79.406

Schles attl 3*
ho. i .A.C.D 4 94 .000
ScnIHIstLkn 83 756
do do 4 91 .906

WestfLand
SO dO. 3S 84 306

Westpritt. 3^ 84 SSL
ao. do 3 74 586
do neue 83 .25bG
do do 3 74.506

Augsb. 7Gld.-L frc. 94.2559
Bad.PramA.67
Brnschw. 20Tl fre 197 50b
Cöln-MmdPr.A 3ü 135 30l,B
Hamö.50Tlr-l 3 34 70bß
0ldenb.40TI.-l 3 126 256

94 303
95.80b
90.ÜS06

83.506

4*v| 94.503

6 102 008
4Ä 99.696

97 79b
90 903
90.806
59 OObf
48.256

94.09b
89 606

Ausländisc he Fonds
Argent.Anl.y.b/
do. inn4000M.
do. äud. lOOlv.
do Ges.8 8 97
Bulg.St.A.92 2r
Chile GoldAnl.
ChmAni.vi895
do. * 1896
40 lients -P,
oo. » 1898

GnecnA81/84
do Goldrente

Jap.A.2. 10 17
do

Met Anl. 200l
öesterr Goldr
do. Pap«errt
do. Silbern
do. 60r Lose

Port onit 3v 02
Ruman. 1903
do stt St Sch13

do 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
»rb.am.Anl95

.irk .ßagd.E-A.
do. unif.03.06
6v. 1905
do. 400-Fr.-L.
Öng. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl.

99 203

87 75b
87 803
91.50b
99 908

97.008

88.50b

Buen.Air. 10011 4SI 92 606 0
do. do Pes. 61 -P
issahon St.-A.| 4 76.006 F

Eisenbahn-Stamm-Aktien”
Allg.Dt. Klemb.l 25.00ntiH
Braunscnw Ld. 6* 27 306 d
Cretelder « -1
Eutin-Lübeck 3* -(
H»U* Hettet. i.A »X 82.006
Lübeck-8üchen 8S 178 00b
Mck.Fned.6ilh 6k 18 506
do. do. 6 07 006 |

Niederlausitz. . 3X 29 75bG
Nordh.Wern. lA 3ä 63 256 |
Oesterr. Staats '+
CanadaPacific 10 235 10b
Mittelmeer. . 2.8
Pr Henri . . B 168 00b |
Schantung '» 122 30b
Zschipk. rinstw 13 243.006
Elsenbahn-Prior.-Obligat.
Böhm.Ndb Gld. 4 91 506
Oux-Bodb. Gld. 4 91 25bß
do. do. Silb. 4 82.75HG

Oux-PragerGld.3 72 5Q1jG
KaschOdb.Gld. 4 86 40b
de. Silb. 89 4

Oesl UngSt alt 3 77 10DG
do.tfganingsn 3 73 506
do. Staats Gold 88 00C
Suddstdomb.) 2.6 53 606
do. Ohl Goldd 96 60bG

Ivangor. Oomb.« TfTöÖG
Mosco-Koisk 4 —
OretGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 86 58b
Kursk-Kiew. . 4 87155"
MoseKiewWor.4 86 10HG
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk gar 4 86.608
Süd-Ost 1897 4 86 60b
do. 1898 uk.01 4 86 60b
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Öbl 4k
do trgnz.-Metz 4* 92a0uG
Hai Mitlelmeei4
MacedGoldPr 3 65 50b
TehuantebG.A 5 —

Deutsche Hypoth.-Pfaoilb.
GBerl.Hyp.-Banl 3k 84606

do.8.5.6 uk. 1< 41 99.006
do.S.3.4uk. 15 4 92 40G
do.S.7,8 uk. 1i 4 92.60HG

Bdo.S-13.14ufS 4 93.00G
Bdo. 8. 1 uk. 11 31 87.756

do.Km.Ob.lu1l 4 94 256
Gdo.Haon. 28.2i 4 94.506

Bi. Ser. 10. 11 3 94 756

Ser 2

Ser. 3 u. 4
.jmng . S 8. 9
do S 14uk 19
do 8 I5uk 20
do Sl0ukv.l3

do Ser.17-19
do S.29uk.22
do. 11. 15. 16

f 07 uk. 17

do >906

doS’32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26ukl4
do.S. 17J8.24
Pr,Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6,7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do.8.50.69-82
do. Komm.-Obi
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.lOuklö

Barmer Bank»
Berg.-Mark.Bk
Brl. Hand. Ges.
do.Hyp8k Au.8
Brasil.Bk.t.Ot.
Brnschwßk.uKr) 6
do. -Hann Hyp.Comm. uOisk.8 ,
Oarmst. 8 Mark 68
Oessauer Ldsb.
Deutsche Bank
do.Eff.u W-8k
do. Hypoth.-ßk.
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld,ßnkv.
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr

Südd. ßodenkr.l 8%
Westd.ßodenkr 7%
WastfLippVerB5

5«109.00d
7|̂ 143.40b
9x 162 OObG
6Cl08 75bß

10 166 008
112 256
155 008
107 75bG

-,116 25b
6]̂ 109.506

12X249 600
- 111706

143.506
, 18530b
8X149.90b

94 506

Bert Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb Schl
SpandauerBrg
Schulth.Brauer15

Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno*. Bank
Hildesheim.6k.
Kieler Bank
Königsb. Ver.ß
leipz. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk
Luxemb. Bank
Magdeb Bank*.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB

5X-----
8X153 .256

Mitteid.Bodk.A
do Kreditbank
do. Privatbank
Mölh(Ruhr)Bk
Nationalbt Ot.
Nordd.Grundkr
do Kreditaast
Osnabrück. Bk
Ostb1HduGw
Petersb Iftt.Hb
Pr ßod-Krd.Bk
do CU -Bodkr
do Hyp.Akt-Bk
do Ptandbr Bk
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod
do.Disk.-Ges

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank*.

Boch.Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Umon-Br.
de. Victor,ab.

GermaniaDrtra,
Herkul. Brauer,
leipz Br.Rieb.
Lmdenbr Unna
Lindenei Br. .
LöwenbrOrtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfTerhotßr.
Wickül. Küpper

156 906
. 176 25b
7^ 134.75b6

164-OObG
9375b

. 126 006
8^ 150 75b6
7-̂ 118.006
' 157 506

114 008
92.006

287 75b
96 006

133106
. .. 82 .606
6X114 .OObG
7 118 75bG
4^ 102 25G
' 117 80b

110 756
. 115 25>«
7X123.SQG
' 120 256

208 40b
v 147 20b
9^ 183.50bB
6 10900b
8 146 306
i.»s 134 OObB
8X154 006
7 117 1086
0 157.40b
5 107.60b
78148 .2558

“Brauereien
101 50bü
121 256
217 756
108.00bG
2591086
107.606
371 506
415506
111.506
135.006
149.506
178.606

67 OObG

AccumulatFab
Adlerhütte.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg Märk.lnd
Bert. Elekt-W
do. Masehb

Bismarckhütte
ßoenumer8gw.
do. GuOstahl

BösperdeWIzw
Brauok.u.Brik.i11
BraunschwJute15

do Kohlen11
BremerLmof.
do Wollkämm

CaroimebOffl
Casse» Eedst,
CölnerBrew.V
do Gasu.Elekt
ConcordiaBgb
Consclidatioo
Cröllwitz. Pap
Delmenh.linol
OessauerGas
Dt.Uebers.El.G^
Dtsch. Gasglühl|25

910
5

13 290 006
176.00b
120 758
165 00G
46 lObG

117 256
’366.0übU
185.006
245 60b
212.50D6
277 00b6
122 50G
24000bG
III .SOG
159 00G
409.00b8
227.756
156 OOoG
128 OObB
66 006

172 OObG
238 25bG
156.50bG
135 708
221 00G

75256
195 OObG
228 006
240 756
183 501)0
270 OObG
415 00 -G
126 OOoG
47 50G
54606

3185016
335 00b
176 756
324 00G
176.756
166.40bB
499 50bG

Ot.Lux. Bgw.-V. 11
do.Südam. Tel-. 6
do.Waff.o.Mun.32
Oonnersmrckh.20
Dürrkoppwerke28
OüssdEbWeyer13
do. Eisenhütte 10

DynamitsTrust10
Egestortt Salin 11
Eintracht ßrnk.27
Elberf.Farbenf. 28
Elkt Unt.Zürich10
Engl. Wollwar. 10
Eschweil. Brgw. 6
Essener Steink. 0
Flensb Schiffb. 8
Frister ÄRossm6
Gelsenk.Bergw10
GeorgManeStA5

do. Vorr.-A. 7
Gerresh. Glash. 14
Ges.t.elktr.Unt. 10
Gildemeist.Wkz9
Giadb.Woll-Ind 13
GörlitzerEisnb. 6
do Maschinen6

HabermL6uck^7
HallescheMsch?
Hanno*.Masch. 1
Harbg.-WieoG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A. 1
HarpenerBrgb.
HarlmannMsch
Haspor Eisen«. 1
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg
Hösch.Eis.u.St. i
Höchst. Farbw. ?
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau.ü
KahlaPorzellan22̂*3
KaliwÄscherst.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k*.
Königsborn
Körbisdort/ck.

12

Gebr.Körting.
Küpperb.&Snn.
Kytthauserhütt,
Lauchhammer
Laurahütte
Leonhard! Brk
Leopold-Grube
Löhnen Masch
Ldw.töwe&Co
MarkWstt Bgw
Magdeb Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz

8 11!
8 33
8 10!

37' -
13X206 OObG

84 756

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen30
NahmKoch&Co
NeueBod.-A.-6,
Niedert.Kohlnwjl2
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B
oo. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

_ Oppeln.Cem.W.
75bG Orenst&Koppel

Ota»i-Mmen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk10
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ Allg.El.G
Sachs.Gusstahl
Sahne Salzuni
Sangerh Mscl
Schering ch.Fb
Schiraisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
Schuckert Elekt
Schulz•Knaudl
Fr.SeilfertÄCo.
Siemens Glas-I
Siem& Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch-
Thale Eisenhütt 20
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz .
do.Cölo-Rttw.P20
do Laus Glas 25
do Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwartsBiellS
Vogt& Woll .
VorwohlPrtl.C.
Warst Grub.VA.
Wenderoth ph,
Westeregei Alk
Westfalia Cem.
Westl.Drahtind

91.251)6
324 OOb
184.006
89 OObB

201 70b
145.OObG
91.75b
73 OObG

228 OObG
152 006
151 10bG
176.75bO
113 ?0b
86 806

258 40b
9360b

241 10i)G
161.40b
170 50bG

12 294 75b
155 90b
103 50b
121.25b
153.1016
292 OObG
38.OObG

203 00 «
223 OObG
165.25bG
151.256
383 OOB
355 50bG
153 80bG
136 50b
136 50l)G
228.OObG
216 256
110 756
456 OObG
102 OOb
137 508
247.006

Wstf.Drahtwerk
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtm
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guflsthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
ßrnsch. St
Brest. EI.B
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.S1rb
Hmb.Packf
do.Strafib.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Opf

127 908
217.75b
116 258
122 758

270 756
160 50b
91 63bG
39 306

228.758
22? 756
137.256
94.506

109.00V6
111.50b

9X163.25uG

9X1
.20 *

130.75bQ
163.50b
144 75oO
177 70b
75 006

J76.50b0
312.10b

Obligat. InöuU escllsch.
Allg.Elekt.-Ges.l 4X
Dortm. UnionJ*4X
German.Schff2*4
fr. Krupp. . J*4
Laurahütte. i*4
NeueBod.-Ges. 4
Siem&Hlsk.kv3 4
Landbank Obl.j 4X

99.006
97C0bB
93008
33.00°0
93 10»
80 006

Wechsel
Amst.Rott 81 b
Brüss.uA.8 1. 5
Kopenhg.8 I. 6
London.vista 4S
Neuyork.vista
Paris . vista 4
Wien. 81. 6
Schweiz «r. 4X
Ital. Platz101 dt
Petersb. 81. 6 1

80.30UO

4.208

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke.
Sovereigns, p.Stück
N.Russ.Goldp.lQQR
Amerikan.Noten.

gischeNoten.
EnglischeBankn.il
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Nol. 1OOKr.
Russ.Noten1OORbl

215.75b
.4.1975b

80.35b
20.416
80 85b

in168.80b
84.658

216.05b

Warum zahlen Sie dem haufienvagen jetztM. 145 und irn Winter wahrscheinlichM. 1.20 surr hundert? ?
Unsere Abnehmer zahlen;. 3t. : für die gleiche Ware in chualitöt, Sröhe «nd Gewicht:

Nur MK. j .00 >"plombierten Säcken > pro lsundert
Nur MK. 1-05 « eisernen Leihkasten j «mad-nn-m-n«.

W.  Ruppert & Co ., «,m.».o, Mauntturftr atze5, Telephon 52, Rhein. Sraunkohlen-Sriket-Vertrieb.
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Das grüne Auto

Senator
General-
Gastwirt

Roman vön August Weißl.
<16. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Polizeirat fand darin nur eine Bestätigung seiner
Vermutungen . Wenn Giardini und Strebinger dieselbe
Person waren , so klappte alles . Dann njar aud) öte Ab-
icife der Baronin Sternburg , die ein grünes Auto ^besatz,
vielleicht kein bloßer Zufall mehr . Daun mußte auch dem
Berichte Sphors großes Gewicht beigelegt werden , denn er
wies die Richtung , nach der die weiteren Schritte sich
richten mußten . .

Zunächst handelte es sich darum , eine sichere Agnoszie-
runa zu ermöglichen . , m , ,,

Da kamen folgende Personen rn Betracht,
bi Castellmari und dessen Töchter , Graf Hernen,
stabshauptmann Franz Fernkorn und der

SE D̂er '̂ Senator und seine Töchter befanden sich, wie
Snhor erzählt hatte , in Venedig . Den Grafen Hernen und
Hauptmann Fernkorn wollte der Polizerrat nrcht rn die
Sache ziehen , bevor sich nicht die dringliche Notwendrgkert
dazu ergab . Cs blieb also nur der Gastwirt Schneder
übrig , dessen Aussage auch sonst von Bedeutung fern mußte,
denn bei ihm hatte ja Giardini längere Zeit sewohnt

Der Polizeirat dachte erneu Augenblick nach, dann
öffnete er die Tür des Nebenzimmers und rref ernen

iU” '& StC' ®£ Vtt Doktor , wie heißt der Wirt in dem
Restaurant , von dem Sie mir unlängst sprachen ? Wißen
Sie in dem italienisch gekocht wird?

Johann Schneder . Herr Polizeirat.
Ein Italiener ? , , , ■_
Nein , ein Deutscher . Aber er hat lange rn Italien

gelebt und in Südtirol . in Marcone glaube ich. eine Gast-

" " 'KL « « « m . -- » - - - «>» «---

Verlaus „ u,r » , -» - » «- >»- » . 5 !^ - Ä « «°»
der Gastwirt , etwas erregt durch die plötzliche Zitierung
zur Polizei.

Der Polizerrat fragte ihn:
Herr Schneder , Sic haben vor vier Jahren ein Wirts¬

haus in Marcone geführt?
Der Gastwirt nickte

Können Sie sich an einen Fremden nameuS Barth »,
lomäo Giardini erinnern?

O , an den erinnere ich mich ganz genau.
Warum denn gerade an den?
Er hat fa den Skandal gehabt , meinte der Gastwirt,

und dann auch so — er war ein ganz Merkwürdta
Mensch . Nicht gerade unfreundlich , aber geredet hat er mit
niemand . Bei den Mahlzeiten ist Lr abseits , m  letzten
Winkel des Gastzimmers gesellen. Am Tage bat er große
Spaziergänge gemacht. In der Nacht brannte das Licht
oft bis 12 oder 1 Uhr in seinem Zimmer . So lange hat
er fast täglich gezeichnet und geschrieben.

Was hat er denn für einen Beruf ausgeübt?
Mechaniker war er : und nebenbei hat er photographlert.

Auch mich und meine Kinder und mein Haus . Er hat die
Aufnahmen für Ansichtskarten gebraucht.

Hat dieser Giardini Besuche empfangen?
Nein , nicht daß ich mich erinnern konnte Oder doch.

Einmal ist eine Frau baaewesen . Eine noble ^ ame von
der Billa Margherita . Wenn ich mich recht erinnere , war
sie eine Tochter von dem Italiener , der dort gewohnt hat.
Sie bat aber einen deutschen Namen gehabt . —,

Hieß sie nicht vielleicht Sternburg . Baronin Stern-
bura ? fragte der Polizeirat.

WÜrz" ' wecĥ elte ^ mi^ dcm" Kommiffär einen Blick des

E '^ Also^ di ^ Baronin Sternburg war bei dem Giardini.
Haben Sie bei dem Besuche nichts Besonderes bemerkt.

Besonderes nicht. Recht lieb sind sie Miteinander ge¬
wesen . Geküßt haben sie sich und „du" zueinander gesagt.
Ja , aber das habe ich nicht selbst gehört , auch gesehen habe
ich nichts . Aber meine Frau — Sie wellen la . wre neu¬
gierig die Weiber sind — die hat gehorcht und beim
Schlüsselloch hineingeschaut.

Was hat denn Ihre Frau gesehen?
No — sie sind sich halt um den Hals g fallen und haben

sich ab'busielt . Was sie miteinander g sprachen haben , hat

^ ^ Sagen ^ Sie ^ haben Sie sich gar nicht gewundert , alS

^ ^" Jch ^habe^mir ^ha "? gedacht, sie haben was miteinander.

Das schon" öfter vorgekommen . Und dann ein ge¬
wöhnlicher Arbeiter war er ja nicht . Er war sehr gebil¬
det und hat sich sehr fein benommen.

Wie oft war denn die Baronin dort?

Nur einmal . Später war 's ja nicht mehr nötig . <gt
»t ia fast alle Tage ^ in die Villa hinaufgegangen.
elektrische Leitung richten ", wie er gesagt hat . Ob 's wahr
ist weiß ich nicht lächelte der Wirt verschmitzt. Ich glaube
nicht recht daran . .

Warum denn nicht ? . . ,
Ha sehen Sie . Herr Polizeirat , einmal , da habe ich

gerade 'Flaschenwein hinaufgebracht. Und beim Fortgehen
habe ich durch die rückwärtige Tür aus dem dark wollen,
weil 's so näher nach Haus ' war . Wie ich um 's Haus her.
um aebe Me ich den alten Italiener , seine beiden Tochter
und Vn Giardini gemütlich beim Gabelfrüstuck sitzen.
Nun da bab ' ich mir güacht , wenn die Eltern nichts da¬
gegen haben mir kann 's recht sein . Warum soll denn ein
armer Teufel ^nicht auch einmal zu einer ichonen reichen

hat Giardini bei Ihnen gewohnt?
Drei bis vier Wochen. . .
Und später haben Sie ihn nie wieder gesehen.
Dann ist er ja verhaftet worden und ist in der Villa

^ *Jch ' metne , ob Sie ihn seither nicht gesehen haben?
Ja . einmal in Triest . Ich könnte schwören daß er er

mar " Da mar er sehr nobel angezogen und hat mich nicht
erkennen wollen . Den Hut tief ins Gesicht hereingezogen,
ist er rasch an mir vorbcigegangen . Ich An ^egrutztm, & deutsch angesprochen . Er aber hat italienisch geant-
7 » .- . rn ° " "L -Ich.
nicht weiß , was ich von ihm wünsche. . Vielleicht habe ich

Sie 9raü ?ö'en ihn nicht wieder erkennen?
Ohne Hut bestimmt.
Warum gerade ohne Hut ? _ _ - ,
Er hat nämlich auf der Stirn eine große Narbe , die

mit den Falten ein merkwürdiges Zeichen bildet.
Der Polizeirat griff ins Aktenbundel und zog eine

Photographie heraus.

Ja , Ä er !! erklärte der Gastwirt bestimmt.
Herr Schneder , die Beantwortung dieser Frage sit für

uns °von großer Wichtigkeit Sehen Sie sich die Pho e-
graphie nochmals aufmerksam an . Ist es wirklich

^ ' " Der ^ Gastwirt trat zum Fenster und betrachtete das
Bild genau.

(Fortsetzung folgt .)

'Qo&a2ok
11 .75

*OÛ SaMfwvowäiufc-

185-3

Befreit
wird man von all.Sautunreinm-
kciten u. .Hautausschlägen. wie
Mitesser, Finnen , Blütchen. Ge¬
sichtsröte usw. d. tägl . Waschen m.

Steckenpferd-
Teerschwefel - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul.
Stück 50 Pf . bei: Ferd . Alcxi.
Cd.Brccher, Wild.Machenhcimer.
Adalb .Gärtner . Otto Lilie. 59-8

ö
/9v.

IfUoHtÜ*’

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.

A 278

Hlobel das selbsttätige
auf

Kredit WerreeU u. vorteilhaft kaufen
will, versäume nicht meine

Läger zu besichtigen.

Waschmittel

REt Woche Samstag
Ziehung

der Mainzer
Pferde-Lotterie.

Lose ä I Mk., 11 Stück
1 « Mk. Zu haben in allen
Lotteriegeschästen. 39782

8 . Buchdahl
Wiesbaden. Bäpenstr . 4 an d . Langgasse.

_ _ , 1. 1«Dekorationen.Herren-und Damenkonfektinn
zu sonst nirgends gebotenen Bedingungen in riesiger Auswahl.

fürjede ^ ^ tjronJW ä̂sche!

Alle Hausfrauen
die Laars - Jubilar kennen gelernt haben,

sagen mit Begeisterung i
Wir gebrauchen nur noch

Laars -Jubilar
kreis : 1ll Paket nur 60 Pfg.

1j i Paket nur 30 Pfg.
Gutscheine

extra.

| Ohne Anzahlung für Kunden

Wilh.Laar:: Iserlohn
Karl Anger,

Gencral -Bertrieb , Mainz.

Kredit auch nach
Alleiniger Fabrikant von LAARS - JUBILAR-
39601 _ __

auswärts.
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(36. Fortse

Dumpf

Helga ifi
und starrt v.
jDU, und wi
-raues Däni

Ohne H
«on heißen
stiaen ewig!
qanz aus , u
schneeweißen

Frau H<
sich es ist, hi
sie es viell
„eite Polar
sollte sie hei
heimwärts :
das freie M

Die He:
schwerlich gc
zehn Tage 1
hatten und
aicsen, die r
Norwegen k

l za den höch
im Kampf r
zusammen,
raste? Nei:
ihr Herz re

In Trc
oon Einar
üemd, als
geteilt. Wi
* Die M
Tage zu if
phierte Ein

Und ein
«ende Sehr
Halle von
uieichc Stin

er ,■Har«
verm. Nä

| äarH'tr.2. 3 j

Doblieimer
schöne2 i
». v. N.

1 £
1 Manfard

u. K.. aus
Näh. Jab

NIMKIMUl
Ludwig Born

wohnt jetzt Seerobcnstr . 24, P .l.

Junges

Pferde-
‘ " ' idSSfleisch.-

allerbeste Qualität , sowie alle
Sorten Wurstwaren.

llugo LvLLler,
b «l>munas1rs5se 22.
89416 Telephon 3612,

Bruch-Eier
Stück•5V* u. 6V2 Pfg ./

10 Stück SO und 60 Pf.
Ausschlag -Lrer

per Schoppen 40 und 50 Pf.
Sleck - Eier 39737

per Stück Pf „ 10 Stück 20 Pf

3. Hornung&Co.
41 Hellmundstraße 4L

Geschäfts-Kuto
Rekruten! %£*<***̂

Brustbe » *«1

4 Zylinder , mit 4sitziger Karosserie in . einwandfreiem Zu-
stände billig zu verkaufen.  Nah . Filiale d. Bl.

Syphilitiker!
didkr. gkg. 2VP !g. s.Dr. roed,

n*
-stige
versendet

gtto in verjchl. Kuvert ohne leb. Äujdr.
Hi Seemann , Sommerfeld 50 CSauftfe).

vonlOPlg- 411'
ferner:

Wich . -
bürste »»

Kleider-
bürst« 0 ’

Haar-
bürste » .

Kämme , .
SpieS e1’

HosentiäS er
etc. etc, billig***
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M BI M MUR
Ein Roman aus Island von An « Y Woth «.

Copyright 1910 by Anny Wothe , Leipzig.
<86. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Dumpf schlugen die Wellen gegen den Bug der „K-at-

Helga ist auf dem schmalen Divan zusammengesunken
„nb starrt ins Licht. Wie ist das Warten dock so marter-
aoü' und wie endlos der Tag , der beinahe Nacht ist, ein
.,aues Dämmern , vor dem sie sich. fürchtet.
9 Ohne Herbst geht es in diesem merkwürdigen Lande
»an heißen Sommertagen meist sofort in den Winter mit
leinen ewigen Nächten . Oft aber auch bleibt der Sommer
ganz aus , und ein Winter reiht sich mit seiner glitzernden,
rchneeweißen Pracht an den andern . ■— —
' Frau Helga sinnt darüber nach. Sie weiß . wie gefähr¬
lich es ist, hier in Island einzufrieren , und sie denkt daran,
Z  es vielleicht für sie unmöglich sein könnte, über das
«« te Polarmeer nach Hause zu kommen ? Welches Schiff
lallte sie heimbringen , wenn die „Katla " nicht ihren Kurs
heimwärts nahm , und zwischen Eis und Schnee versuchte,
5^ freie Meer zu gewinnen?

Die Herfahrt hierher war schon so ermüdend und be-
-chwerlich gewesen . In Tromsö hatte sie länger als mer-
-7fm Tage rasten müssen, weil plötzlich ihre Kräfte versagt
hatten und sie nicht weiter konnte . Sie , die nie krank ge¬
wesen, die mit Inqwald und Einar auf Schneeschuhen halb
Norwegen durchsauste , die keine Ermüdung kannte , die bis
u den höchsten Gletschern mühelos hinangestiegen , die sich
w Kampf mit Wind und Wetter so wohl gefühlt , die brach
.„lammen , wenn der erste Schneesturm über die Fielde
raste? Nein , sondern darum , weil eine Schneelawine über
ihr Herz rollt und es verschüttet.

In Tromsö und auch in Reykjavik hatte sie Depe ^ en
„an Einar vorgefunden . Gute , liebe Worte und doch so
fremd, als hätten sie nie des Lebens Leid und Freud
aeteilt. Wie seltsam sie das berührte , und wie weh das tat.

Die Mutter und Orm seien wohl , und er ginge alle
Tage zu ihnen , um Orm Märchen zu erzählen , telegra¬
fierte Einar unter anderm . , . ^

Und ein heißes Heimweh quoll in Helga auf . eine bren¬
nende Sehnsucht nach dem stillen Feuer im Kamin in der
Salle von Helgcnaes . wo es so still war , und wo Emars
Reiche Stimme so beschwichtigend klang , wenn seine Worte

in der Dämmerung die alten Sagen lebendig werden ließen.
Sagen , die sich wie eine «eiche Hand auf schmerzende Wun-
den legten , wenn sie sein Muub ^ leise« , verhaltene«
Tönen wiedergab und im Kamin die rote « Mam

Mußte sie auch den Freund verlieren ? War es nicht
schon genug des Elends , der Schmach, daß ihr Gatte sie vo
sich stieß? Hatte sie es verdient , daß sich alle von ihr
wandten ? Sollte sie. die bisher tmvrer nur begehrt ae-
wese« , um Liebe betteln ? , . ,, mitr

„Nein , nein !" schrie sie verzweifelt auf . „Nein , ich w,ll

" ^ Das Licht tat ihr weh. Sie konnte den leeren Fleck
an der Wand , wo ihr Bild gehangen , nicht sehen . Dort das
Bett Iugwalds mit den vielen Schiebekästen darunter , in
denen vielleicht ihre Briefe lagen . Liebesworte . die sie ' hm
nachgesandt , während er in der Ferne ihrer vielleicht kau
gedachte. — _ , ,

„Ich könnte ihn töten, " zuckte es in Erer Seele auf,
während sie das Licht ausknipste : ,,ich glaube , ich haste ihn.
daß er es vermochte , mich so leichten Kaufes aufzugeben,
weil irgend ein anderes Frauenbild plötzlich vor sein

Helga kauerte sich in der jetzt ganz dunklen Kabine
fröstelnd zusammen . Hier im Finstern wollte sie Jngwald
Andersen erwarten.

Traumblaster Mondenschimmer lag über dem weiten
Meer.

Opalblaue Eisberge ragten hier und da aus dem mur¬
melnden Wasser auf und rückten näher und naher.

Das Boot des Kapitäns Andersen , von zwei kräftigen
Rudern geführt , suchte vorsichtig seine Bahn , um die „Katla
zu gewinnen.

Inqwald sah mit gefurchter Stirn in die Ferne . Die
plötzliche Stille auf dem weiten Master gefiel ,hm nicht.
Treibeis kündigte sie an , besten Vorboten ja schon an der
Küste sichtbar waren . Auch der leuchtende Schimmer am
Horizont , „der Eisblick ", war gefährlich . Wenn letzt ein
scharfer Wind einsetztc, dann hatte man das Hafis «Treib¬
eis ) da, und in einer einzigen Stunde konnte die ganze
Küste blockiert sein . Die „Katla " war zwar mrt ihrer brei¬
ten Brust gut bewahrt gegen solche eisige Umarmungen,
aber etwas wie Besorgnis war doch in Ingwalds Herzen,
wenn ihm die Erwägung kam, daß ihn das Eis möglicher¬
weise hindern könnte, - wieder das feste Land zu gewinnen.
Gerade jetzt, wo so viel für ihn auf dem Spiele stand.

Der Tod der so unerwartet auf der so herrlich begon¬
nenen Reise an de« armen IonThorkje herantrat , beschwerte

" °^Er hotteten rothaarigen Jungen , it^cr besten Schwär,
mereien für Hallgerdr er nachsichtig gelachelt . wlrkttch li -b
rtebaüt und sein frühes Ende hatte ihn erschüttert.

'"mznä :ä* 1*** ’XfäJF&z™
Mutte ? a°s man " ohne ihren geliebten Jungen heimkam.

SÄ "- 1ÄS 1« 5Ä « «"-»»- Sc.»»c.
" •ass de» « M.» E
glückfrohes Lachen so ganz verlernt , dann dachte er . wie es
ihm zu Mute sein würde , wenn er erführe , daß man seinen

*! &SÄT*» ÄsrM 5»

alle anderen Kinder auch. . r» empfand er
Wenn Jngwald an Hallgerdr dachte, io emplano ^

neben seiner brennenden Sehnsucht nach der Heißgeliebten
doch ein Gefühl des Unmuts . - Rückreise — sie

Während der ganzen Zeit der lanaen Rückreise i e
waren viel länger ausaeblieben , als man erst voraus
aeieben — hatte sich Hallgerdr merkwürdig von ihm fern-
gehalten . Als er sie eines Tages bei eineni fluchtige.
Alleinsein nach der Ursache fragte , sagte sie ernst . .

märe eine Sünde gegen den armen Aon . der meinet-
„c « » ° Ä Ä . MS 1« “ «» me«" -Glück denken wollte , wo er so einsam , fern von der Hermai

- »«N m «s . « " » >- »! -- «? «»

ÄöÄsÄru«
Nicht wagten , Signe die Cour zu lainewem.

Wohnungen.
3 Zimmer.

Dotzheimer Str . 98, Vbb.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller kos. ,u
verm. Näb. 1. Stock l. *1250

«arLitr.2. 8 Zim. u. Küche. *6798
2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 98, Mtb . u. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. sof.
,. v. N. Vdb. 1. St . l. im9

1 Zimmer.
l Mansardrimmer mit Küche

u. K., auf sof. o. svät. z. vm.
Näh. Iabnstr . 5. 1. ti4g«

s Zimmer |
Schacktstr. 6. Mid . m. Kochofen.

j ^ öb !. Zimmer
Albreclitltratze 27. Möb!. Man¬

sarde zu vermieten. f5610

Lmser Str . 20 , 2
Schön möbl. separates Zim.
mit Frühstück zu verm.

MmWr . 44,3 . Nage,
freundl. gut möbl. Zimmer
ver sor. zu vermieten. 3932o

Oranienstr. 36. Htb. 2.. möbl.
.siimmer zu verm.

Lranieintr. 37. Hth. 3. l. 2 möbl.
Zimm. z.vermieten. *68r,1

Kderstr. 3. 2.. fr . m. Zim. *08v8
Echwalbacker Str . 53, 8. 1. Schön

möbl. Zimm. mit o. ohne Pens,
zu vermieten. *6852

Schwalbachcr Str . 71, 3., er-
balten 2 Frl . sch. möbl. Zim.
mit g. Pens. 55 Ji.

Werkstätten etc . j
Kiltschcrwohiiuiig mit Stallung
li. Remise p. 1. Okt. zu verm.
NA. Adclhcidstr. 43. fWW

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

4 Kontoristen.
2 Buchhalter.
4 Verkäufer.
3 Reifende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotvvistinnen.
25 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

SauSversonal:
1 Haushälterin.
1 Stütze.
2 Kinderfräulein.
30 Alleinmädchen.
10 Hausmädchen.
10 Köchinnen.
7 Laufmädchen.
Gast- und Schank,virtschaitS-

Perfonal:
Männlich.

10 Saalkellncr.
6 Junge Köche.
1 Pensionsdiener.
2 Kuvfervutzer.
3 Silbervutzer.
3 Mestervutzer.
5 Kückenburschcn.
2 Hausburschen f. Rest.
2 Liftiunaen.

Weiblich.
1 Stütze.
2 Büfettfräulein.
3 Herdmädchen.
1 Bademäbchen.
6 Köchinnen.
3 Kaiieeköchinnen.
2 Beiköchinnen.
35 Haus- u. Küchenmadchen.

Kranken-Perional:
Männlich.

1 Bademeister.
1 Masseur.

Weiblich.
1 Bademeisierin.
-1 Wärterin.

Nsnnliciis.

Win suchen
fleißige, tüchtige Herren , die sich
Lebensstellung schaffen wollen,
zur Akquisition gegen Neben¬
verdienst oder Fixum . Zu er¬
fragen Werktags von 8 bis 11
Ubr vormittags im Büro der
Biktttria, Rbeinitr . Nr . 34. -E

TW.RockschneiSer.erftS'ttoeeff
B. Marrbeimer . «5608

Schlostergeiellen. Lehrling
ges. Eleonorenstr. 10, 1. r . i5093

Bett 15M ., 1»u. 2tür . Schrank
10 u.15 M.. Waschkommode 10 M.
z. v. Blcichstr. 39, Vart . i5811

Wegen Umzug zu verkaufen.
Massiver, sehr großer Tisch mit
Schubladen , Schreibtisch, kleiner
Tisch.. Rcgale bill. zu verkaufen.
Weiftenburgstr . 10. 2. l [f5612

Gebr . Bettstelle mit Sprungr.
sehr billig zu verkaufen. Jahn.
Wcllritzstr. 15, l . r._ 15606

2 egale u. 2 einz. Bett . 20-40.
Schränke 10-22 Ji,  Waschk., Sofa.
Kinderb .. Vertiko, versch. Tische.
Tr .-Svieg . bill . z. vk. 3,mmer-
mannstraße 4, Part-

Betten , Schränke. Waschkom.,
Vertiko z. vk. Bleichstr. 25,̂ Ptz

Regale u. Theken all. Art bill
zu verk. Frankenitr . 15,Pt soo37

Stpselmühle und Kelter,
beides zusammen pastend u. gut
erhalt ., zum Teil neu. Umstände¬
halber billig zu verkauf, s. 5o97

Sonnenberg . Langgasse 7.

Wir suchen für den Platz Wiesbaden einen geeigneten
Herrn als ^ lu

Inkasso -Vertreter,
festen Zuschuß. ^

Deutsche Lebensversicherungs-Bank A.-G. m Berlin.
Subdirektio » Frankfurt a. M., Kronvrinzenstr . 1<.

Teigteilmaschine.
fast neu. zu verk. ö. Bonin.
*8777_ El eonorenstr. 3.

Singer -Nähmaschine.
noch neu. bill. abzugeben.
Rauentbaler Str . 8. Gib. Pt . r.

Ern neues Sauerstoff -Präparat
, n » eraltete0  e g e

MAGEN -.
Krankheiten und Verdauungsstörung ^ Blähungen, Kopf-
Sie an Hämorrhoiden, Saure im ? Rücken und in der
schmerzen Herzklopfen Schmerzen̂ m Mcken nn^ ^
Leber leiden , wenn Sie hiedur ^n(j Reinen Appetit
schwach und niedergeschlagen ^ Rflrze durch eine
haben, so können Sie sich davon R en  gj e gich sofort
natürliche Sauerstoffkur befreien. tb |^ ährte  Sauerstoff-
aus der nächsten Apotheke das beeter wurden jahre.
Präparat Stomoxygen. Mit die P derart glänzende
lang Versuche angestellt und sind bw A ^ uer ^ ^ nicht
Resultate erzielt worden, dass man «M entwickelt im
dringend genug empfehlen kann. ... et  den Magen
Magen Sauerstoff, welcher die Baz.UenJotet^
reinigt, belebend und kräftigen n-̂ olae erzielt ScheuenDarmkrankheiten rasche und ^ here Erfolge
Sie die.geringen Kosten nicht und machen Sporte ^ ^
such mit Stomoxygen und auch Mittels überzeugen,
züglichkeit dieses durchaus unschädlichenMitte^ erze ^Eine genaue Gebrauchsanweisung kfot 3 ßrh»ltlich

Herrschaftliche Köchin, selbst
ständig, für Anfang Ott . nach
Frankfurt a. M. gesucht. Zeug¬
nisse erbeten an. Frau B. Lrr-
venna, z. Zt . Evvsteln i.T. 38791

SennerftäuUttt,7
welches nur in besser. Häusern
tätig war z. bald. Eintritt ges.
Off. mit Bild u. Altersangabe.
Hotel Anker. Andernach a. Rb.Welg es uede

Bessere Dame sucht einfaches fÜt SEdjC

Imo|I.telnl.u.heizbares
Zimmer

>n gutem/ ruhigen Hause. Off.
bauptpostl. Sl Z . >0 . (39729

taiieitnit MsimSen.
EEeDotzheimer - u . Schwalbacher Str.

I Peschäftsstundeu von 8—1 und
3~.6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
INalvrruU oerboien .)

Offene Stellen.
, . Männl Personal:
{wnge Gärtner.
; Kleinbauer f. Kunststeine.I i Raschinenschlosteru. Elektro-
. Monteur,
j oeuerschmied.i Hufschmied.
! Aagenschmied.j Küfermeister.]>g. Küier.
1Zimmermann.
] Blank- u. Rabmenglaser.\ Sattler.1Schuhmacher,
i Herrschaftsdiener.t !». Hausburschen mit 3eugn.
^is. Ackerknechte.

und Haus ver 15. Sevt . gesucht.
30721_ Frankfurter Str . 16.

»i .9HlrimÄdp|
f. kl. Hausb . 12 Pers .l ges. Vorzu¬
stellen vorm, bis 11, abds. nach <•
Müller . Dotzheimer Str . 31. 3.

Weißzeug- oder
ttorsettnäherinnen

sucht Frau Aßmann . Saala . l'0.

Lausmädchen
Laufmädch. kuckt Blumenhdlg.

Walther . Nbeinftr . 49.

rvisnuliciis.

Uinderloses Ehepaar sucht

ilfitrnuciisStfliung
in Fabrik oder privat

Schröder, Mmstaöt,
*6841 Kies str. Nr. 21.

Tüchtige perfekte *6847
Büglerin.

am liebsten aus Stärkewäsche,
sucht Stellung . Off. unter A.
348 an d. Ervedition d. Bl.

Tüchtiges, besseresZerviersräuleln
sucht zum 15. Okt. od. 1. Nov.
Stellung in nur bester. Hause.
Off. unter A. 345 an die Erved.
dieses Blattes . ‘ *6834

Zu verkaufen
Diversa.

Wegen Umzugs bill. zu verk.:
Jg . Airedale-Terrier lKriegsb .',
sowie vr . Kanarienbähne , 50 kl.
Einzelbauer , Gesangkast., Flug-
Heckenu. dgl. mehr. E. Dachofer,
Hochstr. 7, Eing . Feldweg, sssoo

Oleanderstock, gr„ schön, b. z. v.
RauentbalerStr .8, Hochp.l. maoi

Rene Mädchcnkl., Knabcnanz.
t8—lOjähr .j 3.50, D.-Stiefcl 1.50.
iveibcH.-Westc1.25,S.-Iackctt1.50
Mk. Oranienstr .51,Gth.P . r. 5615

Gute Geige billig zu verkauf.
Dadischeck, Echulbera 27. If.5813

1 gut. schwarz. Taselklavier
s. bill. abzgb. Frankenitr . 9. 1. 1.

Sckloster- u. Installations-
Werkzeug, 2 Herde. Dertmal-
wagr. Rbeingaucr Str . 14. | U.

Fast neue Federrolle , 60 Ztn
Tragkr .. se'
straße 18.

Xsu .fg 88 üe^6
Lumpen. Knochen, m,en uno

Metalle . Flaschen. Bücher zum
(Zinstampfen, neue_Tuchabfalle
kauft zu den höchsten Preisen.
Hirschgraben 20. Helcnenstr. 23.
f 5595 Telcton 4038.

Kapitalien.
GelilZarlehen
an solo. Leute auszul .geg.Schuld-
sch.. Wechiel.Möb. usw. D.Schenk.

Darlehen
von 100- 100 000 Mark stets »u
haben schnell». diskret d. Böhm,
Oranienür . 34, Mtb. P . .,964-1
/r - JV erhalt, solv. Leute aufSchuldschein. Wechsel.

Möbel und sonstige
Sicherheit . Näheres . 39709

Büro . Friedrichstraße 57, 2.

> m
miUjt AUzklMU

Kine genaue Gebrauchsanweisung JCT'* IsTvTfTrhältlich
Jeder Apotheker führt Stomoxygen oder wenn es nicht erhEwh
ist, wird Ihnen die Stomoxygen Co., London E. C„ Norw.m

Street , eine Bezugsquelle nachweisen.8 .362

MM.
Näheres
Blattes.

in

zu leih. gei. gegen
Sicherb. Monats.
Rückzahlung 10 M.
der Filiale dieses

f 5603

Kl. gut erhalt . Tafelklavier s.
billig abzugeben.
Roonstr. 5, i.  St . l. Lenz.

Reitsattel
mit Zaumzeug billig zu verk.
f5585) Grabenstraße 9. Sattlerei.

Ein gebrauchter Rcisekorb und
Koffer zu verkaufen.
f. 4384_ Ncnaaste 22. 1.

1 gr. Sofa M. 16. 1 Sessel M. 7.
1 cif. Bettstelle M. 1.50,1 poliert.
Tis» M. 10. Hängelampe M. 7. z.
verk. Wellrlbltr . 11. 1. s5600

fflulben. SfltenarmbonD
verloren.

W' "derbringer Belohnung.
- 1.8 561 Kl. Frankfurter Str . 6.

Verschiedenes.
wird 1 Post,
wichslederne

^ Stiefel für
Herren , Damen und Kinder in
guter Ausführung bill. verkauft.
Reugaffe 22. 1._ 47815

f. Renn¬
tage zu
verleib.

[f5604

Dieser Tm

Nremfer
Ludwigstrabe 6.

Mittwoch den 24 September d. I .» nachmittags, soll der Er-
trag an Edel-Kastanien aus den Plantagen links und rechts der
Platter Ehauffec. vor und hinter Klarenthal , sonne be, der Fasa¬
nerie an Ort und Stelle meistbietend versteigert werden-« . ..

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hauke Platter
Straße Nr . 73, Restauration Waldlust.

Wiesbaden, den 17. September 1913. ^ Magistrat.

Freibank . Samstag . 20. Sept .. mors . 7 4lbr : Minderwertiges
Fleisch von 2 Ochsen, 2 Rindern . 3 Schtvcmen zu 50 -j , Schweme-
lleisch lack 1 zu 40 X Fleischhdl.. Metzg.. Wurstbereitern ist d.
Erwerb v.' Freibankfl . verboten . Gastwirten u. Kostgeb. nur mit
Genehmigung der Polizeibehörde gestattet _ _.^ l«Siäbt . Schlacht- und Viebbos-Verwaltung.

Am 17 Oktober 1913, nachmittags 4^ Uhr. werden aus dem
Rathause in Frauenftein das Wohnhaus m,t Hausgarten und
^pdpnat-bäuden. in »yteiltenftcttlr ^ ultctfictlict >Dlt. oa» 9100
3 Ar 49 Ouadratmeter , wert 7500 Mark , sowie sechsm ^ eauen-
stein gelegene Aecker. groß 43 Ar 11 Quadratmeter , wert 1550
Mark, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1913.Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Amtliche Bckanntmachttngcn ver Nachbarorte.
Die Gemeinderechnung für das Rechnungsjahr^1912 ist von

der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 17. September ds.
Fs festaeitellt worden und liegt dieselbe mit einer am samstag,
den 20 September ds. Fs ., beginnenden Frist wahrend zwei
Wochen auf Vem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei bierselbst
zu jedermanns Einsicht ofsen. 172-12Rambach. den 18. September 1913. 14. Der Bürg ermeister : M „rasch.

Bekanntmachung.

,» LttSK 'lWifN L -fLÄ 'SS -ÄL

schriftlich oder mündlich den Antrag auf ErteUung der dazu er-
forderlichen Wandergewerbescheine für das KMenderiabr 1914
zu stellen Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicher¬
heit darauf gerechnet werden , daß die beantragten Wanderge¬
werbe- bezw. Gewerbescheine bis späte sie ns zum 1.
bei der Gemcindekasse in Rambach zur Erlösung bereit » .
während bei späterer Antragstellung infolge der großen Menge
brr aiisznfcrtigendcn Scheine die Fertigstellung bis zu dem
gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen

' ^ ' Rambach. den 18. September ^ ^ .̂^ ,

L



Seite? Wiesbadener Neueste Nachrichten Freitag , 19 . September 1913Gamaschen sind für jeden Beruf in der jetzigen regnerischen Jahreszeit
ein unentbehrliches Kleidungsstück . - In allen Ausführungen

zu haben bei 39810
Joh » Ja Drodten , IMauritiusstrasse 8.

Gamaschen
Schiersteiner KirMIie „Rhei ^ Tiot.

Sl ., 22 . und 28 ° September.
(Chr . Georg YV we .)

In den Sälen : Grosser Festball . Militär-Kapelle des Füsilier-Regiments uon Gersdorfi Hr.
39789 Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.

80

Königliche Schauspiele.
Freitag , IS. Sept ., abds. 7 Uhr:
, Der Bund der Jugend.
Lustspiel in 5 Akte» von Henrik
Ibsen . Ucbcrsetzungder großen Ge¬
samtausgabe. In Szene gesetzt von

Paul Linsemann.
Samstag , 20. Scpt .: Der slicgcudc

Holländer.
Sonntag , 21. Seist. : Die Zauberslöte.
Montag, 22. Scpt .: Robert und

Bertram . sKleinc Preise.!
Dienstag , 28. Scpt .: Ariadne aus

lltar.vs. .
Mittwoch, 21. Scpt .: Eva.
Donnerstag , 25. Sept.: Der Trou¬

badour.
Freitag , 26. Sept .: Der Bund der

Jugend.
Samstag , 27. Sept .: Taunhäuser und

der Sängerkrieg auf Wartburg.
Sonntag , 28. Sept .: Oberon.
Montag, 2g. Sept .: Der Zigcuner-

baron.

Residenz-Theater.
Freitag , 18. Sept ., abds. 7 Uhr:

Die spanische Fliege.
Schwank in drei Akten vou

Franz Arnold und Ernst Bach.
Samstag , 20. Sept ., 7.80 Uhr:

Die Frau Präsidentin.
Sonntag , 21. Sept ., nachm. 2.30 Uhr:

Kammermusik(halbe Preise): abds.
7.30 Uhr : Die spanische Fliege.

Rurtheater.
Freitag , 19. Sept ., abds. 8 Uhr:
_ Prinzess Gret 'l.
Operette in 3 Akten von Dr . A. M.

Willncr und Robert Bodanzky.
Samstag , 2g. Sept. : Der lachende

Ehemann.
Sonntag , 21. Sept., nachm. 3.30 Uhr:

Prinzeß Gretl. Abends 8 Uhr:
Puppchcn.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dam VerkelirsbnreauO

Samstae , 20 . Sept.
(1. Renntag ),

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Konzert -Ouvertüre

J . W. Kalliwoda
2. Duett und Finale aus der

Oper „Martha “ F. v. Flotow
3. Mein Stern , Lied Fr . Cooper
4. Süsse Mad’l, Walzer

J . Reinhardt
5. Potpourri aus der Operette

„Gasparone “ C. Millöcker
6. Kürassier -Attaque , Galopp.

R. Eilenberg.
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens,
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Johann

von Paris “ A.Boieldieu
2. Das Herz am Rhein , Lied

F. Hill
3. Mein- erster Walzer

P . Mascagni
4. Liebliche kleine Dingerdien,

Marsehlied a. d. Optte „Die
Kino-Königin “ J . Gilbert

5. Ouvertüre zu „Athalia“
F . Mendelssohn

6. Ungarisches Rondo
Jos . Haydn

7. Norwegische Rhapsodie
Nr. 3 Joh . Svendsen

8. Tanz der Landleute aus der
Oper „Halka “ S. Manuszko.

Ab 8 Uhr:
Herbstfest mul Hall

in den blumengeschmückten
Sälen.

Bei günstiger Witterung:
Illumination des Kurgartens.
Leuchtfontäne . Scheinwerfer.

Abends 8 Uhr:
Konzert des Kar-

Orchester ».
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
Von der Reise

zurück 39785

Wasche
mif* .

16419 1547

Warnung. |
Zur Aufklärung , daß meine

Tochter Margarethe sich schon
mehrere Tage aus meiner Be¬
hausung entfernt hat und ich für
vorkomm. Schulden nicht hafte.

Joseph Muth
Johannisberg , Iohannisb .Str .4.

Schnittblumen z. jedem Preis
wegen Wegzugs bei Hacksviel,
Adolfsböhe, z. verk. *6855

Tätlich
frisch eintreffend :

Echte

Frankfurter
Würstchen

das Paar zu 30u .40 Pfg .,
bei 12 Paar billiger.
06 30
J . C. Keiper

Tel. 114.. Klrthgassa 68.

IämschMOMHeiH
hiesige Schlachtung, kommt von
heute an zum Verkauf und zwar
1. Qual , das Pfund nur 70 Pf„

ferner:
Pr . Schweinebraten Pfd . 85 Pf .,
jed. Pfd . Kalbfleisch 75 u. 80 Pf .,
Kalbs -Rirrenbralen „

auch nur 75 Pf .,
stets frisch. SacksteischPfd. 70 Pf .,
als Svezialität Pr . Fleisch- und

Mettwurst Pfd . 75 Pi .,
gel. Haspel Pfd . 70 Pf.

M MWm HicH
6l SchivMcher Straße 61.

*6858 Telephon 6347.

WieMener Fleisch- toniistn
20 nur Bleichstratze 20

«sl -WsrÄ " 70 a
Die feinsten Bratenstücke

auch ver Piund nur 1 ^
MW» SÄ , 80 -»
Sowie sämtliche Wurstwarcn zu
bekannt billigen Preisen in nur

guter Qualität.
H6am Schmitt

mr  20 Bleichste. 29 'W
*6857 Telephon 3362.

Sweater und

Sweater -Anzüge
Sportmützen

— Turn -Anzüge =
Besonders preiswerte und haltbare

Kinder -Strümpfe
und

Kinder - Trikotagen
in grösster Auswahl.

LSekweack
Mühlgasse 11- 13 Wiesbaden

21113

irei

Lagerbier
Hell

sMWMHflwwo

Tel. Nr. 142.

Die Einrichtung unserer neu
ungegliederten

Elasdienbier:
flbliiliung

erregt die Bewunderung aller
Fachleute und sonstigen Inter¬
essenten in höchstem Masse.

Durch die Aufstellung der
bewährtesten Reinigungs-
Maschinen und Füll -Appa-
rate  wird den verehrlichen
Konsumenten volle Gewähr für

Prima junges
Wräepttid)

sowie alle Sorten Wurstwaren
emvsieblt

Innii’s WchlWml,
Maucrgasie JJä.

Telefon 3244 ' 30707

Gasthaus zum Schwan
Crbenheim.

Heute abend

Metzelsuppe
wozu freundlichsl cinladct
39801 Äcrttn.

ßnrgl-FilliB
geboten.

Man adite auf das neben
abgebildete

Uersdiluss-üBhänge-Efikett
welches ein Oeffnen der
Flasche ni\r durch Zerreissen
des Bindfadens ermöglicht.

Unsere Biere haben sich
seit der Gründung unserer
Brauerei bis zum heutigen
Tage des allerbesten Rufes
erfreut.

Dieser , Erfolg beruht auf
der stets gleichbleibenden
vorzüglichen Qualität
des Produkts , das hinsichtlich
seines Geschmackes und
seiner anerkannten Be¬
kömmlichkeit den höch¬
sten Anforderungenent spricht.

Eine presse Ueberraschung!
IC Kisten Schuhwaren ein getroffen
1J ein grosser Gelegenheitskauf!

Moderne Halbschuhe 36 42 3 .95, Damenstiefel4 .75
Herrenstiefel5 .75, imit . Kameihaarschuhe 36/42 t»8H
Schöne Kinderstiefel, Derby

23/24 25/26 27/30 31,35
2.60 * .75 3 .55 395

Kulms Sdmiigesdiäile
Bleichstr. 1l 90.11

, (Wellritzstr. 26 auch während des Umbaues.)

Rennen
Wiesbaden

Samstag , 20 ., Sonntag , 21. u. Dienstag , 23 . Sept.

Anfang 2 M Uhr.
F.11R E 40

Münner -Turnverem.
Samstag , 20. Seot .. abends 9 Uhr

Turnhalle , Platter Strabe : 117,21

SiiWtktMniels mit Samen
verbunden mit Nrkrutenabschiedsfeier
wozu bösiichst einladet Der Borstand.

Israel. Waisen-llnIersWW-Lenin.
Mitgliederversammlung

am Montag , den 22 . September , nachmittags 6V« Uh,
im Gemcindesaal.

Tagesordnung:  Wahl eines Kassierers für den durch de»
Tod ausgeschiedenen Herrn Jacob Hirsch.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten-
Der Borstand.

39797_ _ I A. : P ». Kober.

ß -•••-•.“ä

i ilt

Mt !!DM1 ^Mi !!

Matz.Post
Ab heute:

der

f 5579

einzig in seiner Art —
erstenmali» lieskadei.

SrSsstes Kunstwerk der median,
selbstsplalenden Musllcwttka.

Lieferanten:

Mnsikwerke-IndnstrieLSpiegeli Sohn Hell.
Permanente Ausstellung selbstspielend. Pianos
— und Musikwerke mit und ohne Elektrizität —

Bärenstrasse 8.

Zwetschen
dicke, frisch vom Baum , keine
Versand -Ware . 10 Pfd. 85 Pfg .,
alles andere Obst gut u. billig.
Adlcrstr . 55, Hth. 1. s. 5616

Ztrautzsedern,
schwarz und weiß, lang. g. Ge-
legcnbelt, zu verkaufen, f. 5817

Gneisenanitr . 13. Sockv. l.
Bettfcdern --Reinigung durL

Dampf. Lehrstr. 2. f5609

Israelitische Kultus,
gemeinde.

Synagoee : Michelsbera.
Gottesdienst i.d.Hauptsynagoge:
Freitag , abends 6.15 Uhr
Sabbath , morgens 8.45 Uhr

„ nachm. 3.00 Ubr
„ abends 7.15 Uhr

Gottesdienst >m Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 6.45 Uhr

„ gbends 6.00 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

geöffnet Sonntag vorm, von
11—12 Uhr , Dienstag nachm,
von 4—6 Uhr.

Alt -Israelitische Knltus-
gcmeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.
Freilag , abends 6.00 Uhr
Sabbath , morgens 7.00 Uhr

., Mussaf 9.15 Uhr

Sabbath , Jugendgottesdienst3-lü Uhr
„ nachm- 4.00 Ubr

„ abends 7.15 Ubr
Wochentage, morgens 6.45 Uhr

„ abends 5.45 Uhr
Talmud TH- ra.Verrin
Wiesbaden , Stiftstr . 3.

Sabbath -Eingang 6 00 Uhr
„ morgens 8.30 Uhr
„ Mussaf 9.15 Uhr
„ Vortrag nach Mussas-
„ Mincha und Schmer
„ Ausgang 7.15 Uhr

Wochentags:
morgens 7.00 Uhr
Mincha u. Schiur 6.30 Uhr
Maarif 7.30 Uhr

Sckiur für junge Leute:
Samstag : 3-00 u. 6.15 Uhr
Sonntag : 4.30 u 5 30 Uhr

Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender
Anteilnahme bei. dem Verlust meines teur .en Mannes,
unseres lieben Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes und
Schwagers

Herrn Richard wilh . Zehr
sagen wir allen, die uns in dieser schweren Stunde hilf¬
reich zur Seite standen, ticfemvfnndenen Dank, ganz be¬
sonders aber auch der geehrten Intendantur des Kgl-
Hofthealers . der Krieger- und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm n. und dem Radfahrverein 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.39812
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